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1 AllselBeltle [Ii4qelre aul§!a!i§!i!L

1.1 Bund und Länder

Rech tsgrundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. r S. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Period i zi tät
Monatliche zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten
oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

I . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. derBekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBt. r S. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv
nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen des
Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und entspre-
chender Ausführungsgesetze.

Period i zi tät
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden,/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Ve röffentl ichungen

Bundes anze iger
Bulletin des Presse- und rnfor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

monatl ich

Veröffentl ichungen

Statistisches Bundesamt:
Wochendienst
Itirtschaft und Statistik
Fachserie 14. Reihe 4

= wöchentlich
vi ertel j ährIi ch,l

i
..1

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljähr1ich,

Statistische Landesämter
Statistische Berichte L Tl/1

Stati stische Landesämter:

Statistische Berichte L TI/2 = vierteljähr-
lich

= monatlichr
vi ertel j ährI ich
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2.1 Kassennäßige Steuereinaahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sincl die inner-
halb eines bestimrnten zeitraums in die Kassen
cler Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgültig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschulcl entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im lstaufkommen eines bestimrnten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhältnis zrrischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-
schnitt 2.3.

Dle Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaftn ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt,/Zeitraum, in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welchq die Steuer anknüpft, und dem zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiecllich. Er hängt ein-
mal von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelung, zum andern von
der Lage des Einzelfalls (2.B. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab

Für clie tttehrzahl der Steuern ist der zeitliche
zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
eng (wegen der monatlichen voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert). Erhebliehe zeitliche Ver-
z6gerungen treten dagegen vor allem bei den
Veranlagungsteuern vom Einkommen und Vermögen
auf, deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- veranlagungszeitraum

Einkommen-1 Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum 1. Januar 1986 für <lie
Jahre 1985 bis 1988 - sog. Hauptveranlasungi
wobei für Steuerpflichtige mit inländischem
Betriebsvermögen für 1984 und 1985 von Amtswe-
gen eine Neubewertung durchqeführt wurde (Steu-
erentlastungsgesetz 1984). Eine zwischen 2

Eauptveranlagungszeitpunkten liegende nNeuver-

anlagunqn oder "Nachveranlaqung" finclet im üb-
rigen nur unter bestimnten, im Vermögensteuer-
gesetz näher definierten voraussetzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abqabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestellt.

wegen der Festsetzung der Steuermeßbeträge bei
den Realsteuern, zu denen die Gewerbesteuer
gehört, siehe Abschnitt 4.14 und 4.15.

- Vorauszahlungen,/Teilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
zahlungen auf <iie Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben
tatl) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteue12) ).

I ) Bei der Vermögensteuer sindl dlie in Höhe
von einem viertel der Jahressteuer ge-
leisteten nendgüItigen' Teilzahlungen
vonden vo raus zahlungen
auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheirien. Die Zah-
Iunqsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen

2 Methodllsche Erläuterungen zur Statistik
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer ) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag,/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r i chten .

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfätIt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer aIs die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Einanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und/oder gerninderter Be-
steuerungsgrundlagen (2.B. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer.
kommt es in den Fällen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S 7 b ESIG oder nach § 46 ESIG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmä-
lern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1).

Steuernachforderungen/-r ückers tattungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen/
Höhe der Steuerschuld,

Stundung/z ahl ung sauf schub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuern für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Ver-

mögensbi Idungsgesetz,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BerlinFG),

Investitionszulagen nach den Investitions-
zulagengesetz,

zulagen genän § 19 BerIinFG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach
Ar t der GebietsköIpe!§qlqf t!!

9esc!zllsle-9rcnllese

Grundlage für die zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgü1tige Verteilung
bilden Art. 105 und 107 GG i.d.F. des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes vom 12. l{ai 1969, BGB1. I
S. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1959,

-7 -



BGBI. I S. 1432, zuletzt geänclert durch Ge-

setz vom 19.12.1985, BGBI. I S. 2354,

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Neufassung
vom 28. Januar 1985, BGBI. I S. 201 (nebst
Verordnungen über alie Ermittlung der Schlüs-
selzahlen für clie Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer),

- Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145'
zuLelzL geändert durch Art. 12 des Steuerbe-
reinigungsgesetzes 1985 vom 14. Dezember 1984,
BGBI. r S. 1493.

YeE!eiIs!scEeqse
Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
verteilung ).

dem Bund:
das Aufkommen der in Tabelfe 1.4 bzw. 3.4 unter
lfcl. Nr. 9 bis 24 aufgeführten Steuern
( Bundessteuern ) ,

den Ländern:
das Aufkommen der in Tabelle 1.4 bzw. 3.4 unter
lfd. Nr. 26 bis 37 aufgeführten Steuern
(Landebsteuern),

Bund und Ländern gemeinsam:
- das Aufkommen der in Tabelle 1.4 bzw. 3.4 unter

lfd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten steuern
( Gemeinschaftsteue rn ),

den Gemeinden:
das Aufkommen der in Tabelle 7.4 bzw. 3.4 unter
lfcl. Nr. 39 bis 41 aufgeführten steuern
( Gemeindesteue rn ) .

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gemeindesteuern den
Land zu.

Es verbleiben,/fließen zu (Steuereinnahmen nach
der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-Zö11e) und Teile des Umsatzsteuerauf-
- 3)
ßommens

3) von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfungen
uncl ZöIlen) aufgrund einer Ubergangsrege-
lung (BSP-SchIüssel) zu; von 1980 bis 1985
würden die Umsatzsteuerzahlungen an die EG
nach üaßgabe eines bestimmten Prozentsatzes
(höchstens 1 vH) - der auf EG-Ebene verein-
barten - "gemeinsamen Bemessungsgrundlage
für clie Mehrerertsteuer" geleisteti mit dem
fnkrafttreten des Beitritts von Spanien und
Portugal zur EG an 1.1.1986 wurde auch der
Finanzrahmen der Gemeinschaft angehoben: der
Höchstsatz der Mehrwertsteuer-Eigenmittel
wurde von 1 auf 1r4 vH der Bemessungs-
grundlage erhöht.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne ZöIIe),
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertraq- und Körper-

schaftsteuer,
65 vH der Steuern von Umsatz (abzüglich

EG-Umsatzsteueranteil, abzügIich
Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Länder ) r

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
4215 vH der Lohn- und veranlaqten Elinkommen-

steuer,
50 vtl cler Rapitalertrag- und Körperschaft-

steuer,
35 vH der Umsatzsteuern ( zuzüqlich Erqän-

zunqszuweisungen an f inanzschwache
Länder vom Bund) r

50 vH der Gewerbesteuerumlaqe,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbe-
steuerumlage ) ,

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer (Gemeindeanteil ),

clie örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
4)ern

lrlegen der bisher bei den Gemeinden noch
nachgewiesenen Anteile an der Grund-
erwerbsteuer siehe Pkt. 2.5 (Nachweis rier
Grunderwerbsteuer ab 1983).

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburq und gerlin
(West) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständligen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. In den

"Steuereinnahmen der Länder" sind die dem

staatlichen Bereich, in den nSteuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der stadtstaaten enthalten.

4) Das sind insbesondere Schankerlaubnis-,
Jagd- und Fischerei-, Gemeindegetränke-,
Kino-, übrige Vergnügung-, Hundesteuer

-8-



übersshseigcsgce-zs!gshc!-§geccEe!euebEen-csr
cs9-eesh-{eE-§!,eceEs9E!ellclg

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
Iiegt oarin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit AbIauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vti des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen BerichEszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zui sie erhalten
darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite Vier-
teljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
SchIußabrechnung anfallen (siehe auch 4.16
und 4.1 7) .

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus
wie für den Gemeindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, BerIin
(west) und Rheinland-Pfalz weisen den von den
Gemeinden vereinnahmten Anteil an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der im gleichen
Zeitraum aufgekommenen Lohn-/veranlagten Ein-
komnensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Gewerbesteuer-
aufkomnen nach Ertrag und Kapitat wird ferner
die Gewerbesteuerr.mlage von tsremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemel<iet.

2.4 Reg ionaler Verteilunqsmodus

E!n\seeel:-c!q -[äEPeEe gh e!!e!ece!

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
Iänder gilt grundsätzlich das Prinzip des
örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die

Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der VJirtschafEskonzentration resultie-
renden Verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Ländern mildert. Diese Ver-
zerrungen entstehen vor aIlem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebsstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - wegen eines vom wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

§!eceE! Umsat z

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in aIlen Ländern
berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahnen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuerr nämIich llehr$rertsteuer und

Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gegen Einzelregelungen des Länderfinanzaus-
gleichsgesetzes hatten 6 Bundesländer KIage
erhoben. Das Bundesverfassungsgericht hat am

24.6.1 986 seine Entscheidung zu ciiesem Normen-
kontrollverfahren verkündet. Das Urteil gibt
dem Bundesgesetzgeber auf, den Finanzaus-
gleich bis spätestens 1.1.1988 neu zu regeln.

-ceuergQcen!eiI-ee-0sr-Ein\enselsgeger
Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 1 5 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil jeder einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die Lohnsteuer und
die veranlagte Einkorunensteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu versteu-
ernde Einkomnensbeträge bis zu 32 000, bei Zu-
sammenveranlagung bis zu 64 000 DM entfallen.

9gserDcs!cggEcElege
Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer x 52
Hebesat z

für das Kalenderjahr ermittelt.
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Jahre sn ach

Das Jahresergebnis wird ab Bericht,sjahr 1981

durch Addition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträgliche Berichtigungen erge-
ben können.

IcsEvere-9 e!-9EvsgerEgrPs!ese

Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuer-
rechts zum 1. Januar 1983 behandeln die tän-
der den Teil des Grunderwerbsteueraufkommens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systematisch unterschiedlich: Einige Länder
verbuchen das Grunderlverbsteueraufkommen - mit
Ausnahne von Abwicklungsbeträgen nach dem

alten Recht (ZuschIag zur Grunderwerbsteuer) -
voll aIs Landessteuer und überlassen ihren Ge-
meinden Teile davon aIs Zuweisungen, die in
der vorliegenden Darstellung unberücksichtigt
bleiben. Zu dieser Ländergruppe gehören
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen (ab
1984), Bäden-Württemberg und Bayern. Andere
Länder verbuchen nur den ihnen effektiv ver-
bleibenden Teil als Landessteuer; den kommuna-
Ien AnteiI verbuchen die Geneinden/Gv. aIs
originäre Steuereinnahmen. zu diesen Ländern
zählen Nordrhein-Westfalen. Saarland und Bre-
men. Eine Sonderstellung nehmen Hamburg und
BerIin (West) (100 t Landesanteil) sowie
Rheinland-Pfalz (100 t Kommunalanteil) ein.
Aus den dargelegten Gründen ist der Einzelver-
gleich. der staatlichen und kommunalen Anteile
je für sich genommen gestört, es empfiehlt
sich daher, nur das Grunderwerbsteueraufkommen
insgesamt (staatliche und konmunale Anteile
zusammengefaßt) zu Vergleichszwecken heran-
zu zi ehen.

E e r -q. e r -9! e.u9 EyeE ! 9 i I c !s - s s De E U s!! r s ! ! re ! e
E9!EäS9

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 'l r 5 vH des Umsatz-
steueraufkommens geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1986: 1 667 Mill.DM bzw.
4. vj. 1986: 440 Mi11. DM (1985: 1 647 MiIl.DM
bzw. 4 Vj 1985: 435 MiII. DI,l) . EbenfalIs unbe-
rücksichtigt blieb die teilweise oder vöIIige
Überlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-
len Finanzausgleichs.

ApsEe0acqs-seeeEliDeE-esgeEe!-9ge!1s!!Len

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft). bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedLichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

EG-AnteiIe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 Iiegen die monat-
Iichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern
vom Umsatz"), die sich nicht auf das Haus-
haltsjahr, sondern auf das sog. Ausgleichs-
jahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen Ist-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach
Abrechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gem. cesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthätt.

Geme ind esteuern

Die Gemeindesteuern der Stadtstaaten, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeinolichen Be-
reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staat" zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den §lqdtstaaten erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und gemeindlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Reihe 4 (siehe unter 2.3 "Verteilungs-
modus" ) .

Weitere Differenzen erktären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steuer.

5_e!_19q1
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3 Wichtige Anderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilung 1985 (Nachtrag) und 1986
(ohne Änderungen, die nach dem 31.12.1986 in Kraft treten)

3.1 Rückwirkend zum 1.1.1985 ist das Gesetz zur
Verbesserung der Abschreibungsbedingungen
für v{irtschaftsgebäude und für moderne
Heizungs- und Warmwasseranlagen vom

19.12.1985 (BGBI. I S. 2434 ) in Kraft ge-
treten. Es sieht Verbesserungen der Ab-
schreibungsbedingungen für Investitionen
in neue wirtschaftsgebäude vor. Die Ver-
besserungen gelten für alle Gebäude, soweit
sie zu einem Betriebsvermögen gehören und
nicht wohnzwecken dienen (Wirtschaftsge-
bäude) und für die der Antrag auf Bauge-
nehmigung nach dem 31.3.1985 gestellt
worden ist. Für diese Gebäude wird der Ab-
schreibungszeitraum von 50 auf 25 Jahre
verkürzt, so daß die linearen AbseEzungen
für Abnutzung (AfA) grundsätzlich jährlich
4 t statt bisher 2 t der Herstellungs-
oder Anschaffungskosten des Gebäudes be-
tragen. Eür Wirtschaftsgebäude, für die
der Antrag auf Baugenehmigung nach dem

31.3.1985 gestellt worden ist, wird gleich-
zeitig die Möglichkeit der Inanspruchnahme
von degressiven Abschreibungen verbessert.
Die AfA-Staffel wird auf den Abschrei-
bungszeitraum von 25 .Iahren umgestellt,
und die Abschreibungssätze werden insbe-
sondere in den Anfangsjahren stark ange-
hoben:

Bisherige Neu eingeführte
degressive AfA

f ür Wirtschaftsgebäude

weglichen und unbeweglichen Wirtschafts-
gütern des Anlagevermögens insgesamt Son-
derabschreibungen in Höhe von 50 t der
Anschaff ungs- oder Herstellungskosten
vorgenommen werden.

Der nach § 19 Abs. 1 Berlinförderungsge-
setz bisher geltende Investitionszulagen-
satz ist bei unbeweglichen wirtschafts-
gütern sowie bei Ausbauten, Erweiterungen
und anderen nachträglichen Herstellungs-
arbeiten von 15 auf 20 t, im Bereich der
Forschung und Entwicklung von 20 auf 25 t
der Herstellungskosten angehoben worden.

Außerdem werden Steuererleichterungen für
den Einbau von neuen Heizungs- und warm-
wasseranlagen gewährt. Durch die Anderung
der Ermächtigung in § 51 Abs. I Nr. 2

Buchst. q EStG (entsprechend § 82 a ESTDV)

können erhöhte Absetzungen von l0 t jähr-
lich in einem Zeitraum von 10 Jahren in
folgenden FäIIen in Anspruch genommen

werden: Bei

- Einbau einer zentralen Heizungsanlage,

- Einbau eines Heizkessels, eines Brenners,
einer zentralen Steuerungseinrichtung,

- Einbau einer neuen hlärmeabgabevorrich-
tung wie z.B. Radiatoren, Ergänzung einer
Fußbodenhe i zung ,

- Änderung der Abgasanlage (Kamin) einer
zentralen He i zungsanlage,

- Kauf von Einzelöfen, wenn keine Zentral-
heizung vorhanden ist,

- Einbau einer Warmwasseranlage zur Ver-
sorgung von mehr aIs einer zapfstelle.

Begünstigt sind Anlagen in einem im Inland
gelegenen Gebäude oder in einer im Inland
gelegenen Eigentumswohnungr wenn mit dem

Einbau nicht vor AbIauf von 10 Jahren seit
Fertigstellung dieses Gebäudes begonnen
worden ist und der Einbau nach dem

30.6.1985 und vor dem 1.1.1992 fertigge-
stellt worden ist. Unter die Begünstigung
falIen nicht nur wohnbauten, sondern auch
Industriebauten und landwirt,schaftlich
genutzte Gebäude.

1.- 8. Jahr: 5 t
9.-14. Jahr:2,5 t

15.-50. Jahr: 1r25 t

1.- 4. Jahr: 10 I
5.- 7. Jahr: 5 t
8.-25. Jahr: 2,5 t

Die verbesserten Abschreibungen gelten nur
für neue wirtschaftsgebäude.

Im zusammenhang mit der Verbesserung der
allgemeinen Abschreibungsbedingungen für
Wirtschaftsgebäude sind zugunsten des Prä-
ferenzvorsprungs des zonenrandgebiets und
Berlins Anpassungen im Zonenrandförde-
rungsgesetz und im Berlinförderungsgesetz
vorgenommen worden.

Der nach § 3 Abs. 2 Zonenrandförderungs-
gesetz zuIässige Abschreibungssatz ist bei
unbeweglichen Wirtschaftsgütern von bis-
her 40 auf 50 t angehoben worden. Damit
dürfen jetzt im zonenrandgebiet bei be-
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3.2 Zweite verordnung zur Anderung von vor-
schriften über außertarifliche Eingangsab-
gabenbefreiungen vom 27.8.1985 (BGB1. I
s. r873)

Durch RichLlinien des EG-Rates veranlaßt
sind zum 1.10.1985 die allgemeine Steuer-
freigrenze für den innergemeinschaftlichen
Reiseverkehr von 520 auf 780 DM, die Steu-
erfreigrenze für Kleinsendungen innerhalb
der Europäischen Gemeinschaften von i 75

auf 225 DM sowie die eingangsabgabenfreie
treibstoffmenge für Omnibusse von 200 auf
500 Liter erhöht worden.

3.3 Gesetz zur Ieistungsfördernden Steuersen-
kung und zur Entlastung der Familie (Steu-
ersenkungsgesetz 1 985/88) vom 26.6. 1 985
(BGB1. r S. 1153)

Das nGesetz zur leistungsfördernden Steu-
ersenkung und zur Entlastung der Familie"
wird die Steuerzahler in zwei Stufen 1986

und 1988 um 19,4 Mrd. DM bei der Einkommen-
und Lohnsteuer entlasten. Durch eine Ände-
rung des Bundeskindergeldgesetzesl ) *ird
gleichzeitig ein Zuschlag zum Kindergeld
von bis zu 46 DM monatlich den Eltern ge-
währt, die wegen ihres geringen Einkommens
den steuerlichen Kinderfreibetrag nicht
oder nicht volI nutzen können; die jähr-
Iichen Mehrausgaben dafü: belaufen sich
auf rd. 650 Mio DM, die der Bund allein
zu tragen hat.

In der 1. Stufe 1985 werden vor allem die
Bezieher kleinerer und mittlerer Einkommen

mit insgesant rd. 10, 9 l"ird. DM vorrangig
entlastet. Dazu werden

- die Kinderfreibeträge von 432 DIvi auf
2 484 DM erhöht,

- oie Grundfreibeträge on 324/648 DM auf
4 536/9 O72 DYL für Alleinstehende bzw.
Verheiratete erhöht,

- die vorgesehenen Verbesserungen (Absen-
kung der Grenzsteuersatzkurve über den
gesamten Einkommensbereich der Pro-
gressionszone) im Steuertarif in ihrem
ersten TeiI in Kraft treten.

Die Verbesserung des steuerlichen Fami-
lienlastenausgleichs bringt in dieser

1 ) 1 1. cesetz zur Anderung des Bundeskinder-
geldgesetzes vom 27. 6. 1 985 ( BGBI. I
s. 1251).

1. Stufe eine Entlastung von 5,2 Mrd- DM.

Die Abflachunq der SteuerProgression in der
Stufe 1.986 führt zü einer Steuererleichte-
rung von 3,6 !4rd. DM. Die Anhebung des
Grundfreibetrags bedeutet für den staat
einen Einnahmeausfall von 2r 'l Mrd. DM.

Im einzelnen werden zur Verbesserung des
steuerlichen Familienlastenausgleichs ab
1986 angehoben

- der Kinderfreibetrag von 432 DM auf
2 484 DItl (aus Gründen der Steuerverein-
fachung unter Einbeziehung der kindbe-
dingten Erhöhungsbeträge bei Sonderaus-
gabenabzug von vorsorgeaufwendungen, der
sog. Kinderadditive, die bisher mit
höchstens 900 DM angerechnet wurden) ,

- der Höchstbetrag für den Abzug von Un-
terhaltsleistungen für bedürftige voll-
jährige Angehörige, für die ein Kinder-
freibetrag nicht in Betracht kommt, von
3 600 DM auf 4 500 DM,

- der HaushaLtsfreibetrag für Alleinste-
hende, zu deren Haushalt mindestens ein
Kind gehört, von 4 212 aof 4 536 DM,

- die Ausbildungsfreibeträge - und zwar
für Kinder über 18 Jahre, die im Haus-
halt des Steuerpflichtigen unterge-
bracht sind, von 1 200 DM auf 1 800 DM,

bei auswärtiger Unterbringung von 2 100 DM

auf 3 000 DItl sowie bei Kindern unter 18

Jahren bei auswärtiger Unterbringung von
900 DM auf 1 200 DM.

Außerdem wird die Kinderbetreuungskosten-
regelung, wie sie für Al,Ieinstehende giIt,
auf Fä11e einer Behinderung oder einer
1änger dauernden Krankheit eines oder bei-
der Ehegatten erweitert.

Ebenfalls zum 1.1.1986 wiro die Grenze für
das RealspL itting (Unterhaltsleistungen an
den Ehegatten nach Trennung) von 9 000 DM

auf 1 8 000 Dl,l verdoppel t.

Bei der Berechnung der Kirchensteuer ist
für jedes Kind ein einheitlicher Abzugs-
betrag von der Lolin- und Einkommensteuer-
schuld in Höhe von 600 DM vorgesehen.
Bisher sah S 51 a EStc gestaffelte Abzugs-
beträge von 500 DM für das erste Kind,
960 DM für das zweite Kind und 1 800 DM

für jedes weitere Kind vor. Für die Steu-
erzahler wird durch die Neuregelung eine
Entlastung von der Kirchensteuer in der
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ersten Stufe 1986 von 500 Mio DM wirksam.
Die Entlastung bei der Kirchensteuer er-
gibt sich aus der Entlastung bei tler Ein-
kommensteuer, weil sich die Kirchensteuer
nach der Einkommensteuer bemißt.

3.4 Steuerbereinigungsgesetz 1986 vom
't9.12.1985 (BGBl. r S. 2436)

3.4 .1 Die hauptsächlichen Änderungen der Ab-
qabenordnung und des Einführungsqesetzes
zur AO (ertikel 1 und 3)

- Gemeinnützigkeit
Auf dem Gebiet der Gemeinnützigkeit
sind zwei besonders wichtige und vor-
dringliche Maßnahmen geregelt worden.

Durch eine Ergänzung des § 58 Ao, in
dem die gemeinnützigkeitsunschädlichen
Betätigungen aufgezählt werden, können
künftig gemeinnützige Körperschaften
25 t der überschüsse aus Vermögensver-
waltung einer zweckfreien Rücklage zu-
führen. Dadurch wird sichergestellt,
daß die Leistungsfähigkeit der Körper-
schaften auf Dauer erhalten bleibt.

Die zweite Maßnahme bet.rifft ein Pro-
blem des Sports. Nach geltendem Recht
verlieren Sportvereine, die neben dem

unbezahlten auch clen bezahlten Sport
fördern, insgesamt die Gemeinnützig-
keit und die mit ihr verbundenen Steu-
ervergünstigungen. Durch eine neue
Regelung in § 57 a AO bleibt die Ge-
meinnützigkeit des Sportvereins künf-
tig unberührt, sofern die Veranstal-
tungen des bezahlten Sports sich
selbst tragen. Die neue Regelung er-
spart es den Vereinen, im Interesse
der Erhaltung der Gemeinnützigkeit
des unbezahlten Sports für den Be-
reich des bezahlten Sports und damit
des Leistungs- und Spitzensports Ge-
staltunqsformen zu wählen und Struk-
turveränderungen in Kauf zu nehmen,
die vom Sport selbst nicht gewünscht
werden. Die gemeinnützigen sportver-
eine können also auch künftiq den
Breiten- wie den Spitzensport unter
einem Dach fördern.

- Kontrollmitteilungspf 1 ichten
Die Datenschutzbeauftragten haben
wiederholt gefordert, die Kontroll-
mitteilungspf Iichten von Behörilen

oegenüber den Finanzbehörden auf eine
gesetzliche Grundlage zu stellen. Nach
dem neuen § 93 a A0 sollen Behörden
und öffentlich-rechtliehe Rundfunksan-
stalten den Finanzämtern aufgrund einer
noch zu erlassenden Verordnung mittei-
len können, daß ein Steuerpflichtiger,
zahlungen erhalten hat, die möglicher-
weise zur Steuerpflicht führen.

3.4.2 EG-Amtshilfe-Gesetz (Artikel 2)

Durch das EG-Amtshilfe-Gesetz wird die
EG-Amtshilfe-Richtlinie vom 1 9.12.1977
in der Fassung tler Richtlinie vom

6.12.1979 in innerstaatliches deutsches
Recht umgesetzt. Das Gesetz regelt im
einzelnen, auf welche Weise sich die
deutsche Finanzverwaltung uncl die Fi-
nanzverwaltungen der anderen Ec-Staaten
Amtshilfe durch Austausch von Auskünften
bei der Festsetzung der direkten steuern
sowie der Umsatzsteuer leisten, und legt
die Grenzen dieser Amtshilfe fest.

3.4.3 Die hauptsächlichen Änderungen des Ein-
kommensteuergesetzes und der Einkommen-
steuer-Durchführunqsverordnung (ArtikeI
7 und 8)

- Im Ausland wohnhafte Anqehörige des
öffentlichen Dienstes (§ 1 Abs. 3

(neu) ESIG)

Im Ausland wohnhafte Angehörige des
öffentlichen Dienstes ohne diplomati-
schen oder konsularischen Status wurden
bisher als beschränkt einkommensteuer-
oflichtiq behandett. Dies war unbe-
friedigend, weil deren Dienstbezüge
bisher ausschließIich in der Bundes-
republik zu besteuern vraren' wo be-
schränkt Einkommensteuerpf I i chtiqe
keine familienbezogenen Vergünsti-
gungen erhalten. Mit dem neuen Absatz 3

iles § 1 ESIG wird diese Gruppe unter
bestimmten Voraussetzunqen unbeschränkt
einkommensteue rpf I icht igen Arbe itneh-
mern gleichgestellt.

- vorruhestandsgelrler (§ 3 t'tr. 9 EStG)

Durch die Streichunq des Satzes 3 von
S 3 Nr. 9 EStG bleiben Vorruhestands-
geliler, die bisher steuerpflichtig
waren, weil sie mindestens 65 t des
früheren Arbeitslohnes betruqen, unab-
hänqig von dieser Grenze rückwirkend
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ab 1 985 in ltahmen dei Freibeträge des
§ 3 Nr. 9 ,ESIG steuerfrei.

- Kennzeichnungspflicht für werbeträger
(§4 Abs. 5 Nr. I EStG)

Nach den bisherigen Regelungen über
den Betriebsausgabenabzug durften Ge-
schenke an beEriebsfremde Personen den
Gewinn nur mindern, wenn das Geschenk
dauerhaft und leicht erkennbar aIs sog.
Werbeträger gekennzeichnet war und
wenn die Kosten mit BIick auf den ein-
zelnen Empfänger nicht mehr als 50 DM

im V{irtschaftsjahr betrugen. oie ienn-
zeichnungspflicht hat zu zahlreichen
Zweifelsfragen und damit auch zu Aus-
einandersetzungen zwischen den Unter-
nehmen und der Betriebsprüfung geführt.
Sie wurde daher gestrichen. Dies dient
der Vereinfachung des Einkommensteuer-
rechts. Die crenze von 50 DM gilt un-
verändert.

- Steuervergünstigungen für tand- und
Forstwirte (§ 14 a ESIG; §§ 76,78
ESr DV )

Die Geltungsdauer von § 14 a Abs. 1

bis 3 EStG (Veräußerung kleinerer
Iand- und forstwirtschaftlicher Be-
triebe) und von § 14 a Abs. 4 ESIG
(Veräufierung oder Entnahme von Iand-
und forstwirtschaftlichen Grundstük-
ken) ist um 6 Jahre bis zum 31.12.1991
verlängert worden.

Zudem sind im Rahmen des § 14 a ESIG
einige Verbesserungen beschlossen wor-
den: In § 14 a Abs. 1 ESIG wird der
Veräußerungsfreibetrag von tiO 000 auf
90 000 Dll erhöht, der maßgebliche Wirt-
schaftswert von 30 000 auf 40 000 DM und
die Begünstigungsgrenze für die außer-
Iandwirtschaftlichen Einkünfte von
18 000/35 000 DM auf 24 000/48 000 DM

angehoben. Durch die höhere !{irt-
schaftswertgrenze fallen zusätzlich
gut 50 000 Betriebe unter die Begün-
stigung; mit der Anhebung der Grenze
für die außerlandwirtschaftlichen
Einkünfte wird erreicht, daß auch Ne-
benerwerbslandwirte und doppelver-
dienende Eheleute mehr aIs bisher be-
günstigt werden.

In § 14 a Abs. 4 EStc kann öer Freibe-
trag für die Veräußerung/Entnahme ein-

zelner Grundstücke von 60 000 DM künf-
tig je nach der Anzahl der weichenden
Erben mehrmals in Anspruch genomnen
werden.

Durch den neu gefaßten § 14 a Abs. 5

EStG wird für einen zeitraum von 3.
Jahren ein Freibetrag von bis zu
90 000 DM gevrährt, wenn land- und
forstwirtschaftl iche Grundstücke ver-
äußert werden, um mit dem Ertös alte
Betriebsschulden zu tilgen.

Außerdem werden die nach §§20, zg ESTDV

mögt ichen Abschreibungsvergünstig ungen
für Modernisierungsinvestitionen in der
Land- und Forstwirtschaft um 6 Jahre
bis zum Wirtschaftsjahr 1991/92 ver-
1 äng ert .

- Verankerung der sog. Gepräge-crundsätze
(S 15 Abs. 3, § 52 Abs. 20 b ESIG)

Die sog. Gepräge-Grundsätze sind jetzt
gesetzlich verankert worden. Das Erfor-
dernis dazu ergab sich aus einem Be-
schluß des Großen Senats des Bundesfi-
nanzhofs im Juni 1984. Danach sollen
abweichend von einer Iangjährigen
Rechtsprechung und Verwaltungspraxis
die Gesellschafter einer Personenge-
sellschaft in der Rechtsform der GmbH

& Co. KG auch dann keine Einkünfte aus
Gewerbebetrieb erzielen, wenn die GmbH

der RG das Gepräge gibt. Die neue ge-
setzliche Regelung verhindert, daß
Steuerpflichtige aus der Änderung der
Rechtsprechung einseitig Vorteile in
Anspruch nehmeni insbesondere können
Gesellschafter sog. Verlustzuweisungs-
gesellschaften die Steuervorteile auf-
grund von Verlustzuweisungen nicht
endgüItig vereinnahmen. Sie müssen
vielmehr wie bisher aufgrund der ge-
wählten Rechtsform spätere Veräuße-
rungs- und Aufgabegewinne versteuern.
Zur Erreichung dieses Ziels mußte die
gesetzliche Regelung mit einer gewis-
sen Rückwirkung versehen werden. Die
jetzt gefundene Regelung trägt laut
gewordenen verfassungsrechtl ichen Be-
denken Rechnung. Sie berücksichtigt,
daß im Einzelfall zwischen der Ver-
öffentlichung des Beschlusses des Bun-
desfinanzhofs und dern Kabinettbeschluß
disponiert worden sein kann. In der-
artigen Fällen bteiben Gewinne bei der
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Einkommensteuer unberücksichtigt. Eine
vergleichbare Regelung gilt bei der
Gewerbesteuer.

- Ausbildungsplatz-Abzugsbetrag (§ 24 b
ESrG)

Die celtungsdauer des § 24 b ESLG rrurde
bis zum 31.12.1990 verlängert. Nach
dieser Vorschrift wird Steuerpflichti-
gen, die bis zu diesem zeitpunkt finan-
zielLe Hilfen aufgrund einer Rechtsver-
ordnung nach § 2 Abs. 1 APIFG erhalten
und bei denen die finanziellen Hilfen
zu den Betriebseinnahmen aus Land- und
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder
selbständiger Arbeit gehören, ein Aus-
bildungsplatz-Abzugsbetrag in Höhe der
finanziellen Hilfen gewährt. Dies gilt
auch für zuhrendungen aus öffentlichen
llitte1n, die dazu bestimmt sind, zu-
sätzliche Ausbitdungsplätze bereitzu-
stel I en.

- Antragsfrist für den Lohnsteuer-Jah-
resausgleich (§ 42 Abs. 2 ESt,G)

Die Antragsfrist für den Lohnsteuer-
Jahresausgleich wird um 1 1/4 Jahre
auf 2 Jahre verlängert. Damit werden
die Ausschlußfristen für die Anträge
auf Lohnsteuer-Jahresausgleich und die
Veranlagung von Arbeitnehmern verein-
heitlicht. Die Änderung gilt erstmals
für den Lohnsteuer-Jahresausgleich
1 986.

- Haftung des Entleihers (§ 42 d EStG)

Mit der Haftung des Entleihers wird
erreicht, daß der Entleiher für die
Lohnsteuer der bei ihm ab 1.1.1986 tä-
tigen Leiharbeitnehmer in Anspruch ge-
nonmen werden kann. Ausnahmen sind
insbesondere für die erlaubte Arbeit-
nehmerüberl assung vorg esehen.

- Einkünfte beschränkt Steuerpflichtiger
(§§ 49 und 50 a ESIG)

Mit der Ergänzung der §§ 49 und 50 a

EStc werden künftig im Ausland ansäs-
sige Berufssportler und Künstler mit
ihren inlänciischen Einkünften ebenso
zur Einkonmensteuer herangezogen wie
es ausländischen Künstl.ern möglich ge-
macht wird, deutsche Einkonmensteuer
dadurch zu verneiden, daß sie ihre Tä-
tigkeit von ausländischen Kapitalge-
sellschaften im InIand vermarkten
I assen.

- Ausweitung der Lifo-llethode (§ 51

Abs. 1 Nr. 2 Buchst. z EStc, § 74 a
ESTDV) auf Rhodium und Kupfer.

- Sonderabschreibungen für Handelsschiffe
(§ 51 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. w ESIG;
§ 82 f ESrDV)

Die Sonderabschreibungen für Handels-
schiffe, für Schiffe, die der See-
fischerei dienen, und für Luftfahr-
zeuge werden über den 31.12.1989
hinaus für weitere 5 Jahre bis zum

31.12. 1994 zugelassen. Die derzeitlge
Befristung hat sich wegen der heute
langfristigen Zeiträume in den Inve-
stitionsentscheidungen der Luftfahrt-
und Schiffahrtsgesellschaften aIs zu
kurz herausgestellt. Die Verlängerung
ernöglicht es den betroffenen Unter-
nehmen, die Sonderabschreibungen be-
reits für Anzahlungen auf Anschaffungs-
kosten von Schiffen und Luftfahrzeugen
in Anspruch zu nehmen, die erst nach
dem 31.12.1989 geliefert werden. Au-
ßerdem dient die Verlängerung der An-
passung an die ebenfalls bis zum

31. 12.1 994 befristete Übergangsrege-
Iung zu § 15 a EStG für Schiffahrts-
verluste, soweit diese durch Sonder-
abschreibungen nach § 82 f ESTDV ent-
stehen (§ 52 Abs. 21 Satz 3 Nr. 3

BuchsC. b EStG).

- Sogenannte eingeschränkte Verlustklau-
sel (§ 52 Abs. 21 ESIG)

Mit der Streichung der sogenannten ein-
geschränkten Verlustklausel erhalten
Schiffahrts-Kommanditgesellschaften im
Rahmen der bestehenden 1 50 t-Regelung
die bereits allgemein bestehende Mög-
Iichkeit, Sonderabschreibungen nach
§ 82 f ESTDV für Schiffe bereits auf
Anzahlungen ohne prozentuale Begren-
zung vorzunehmen.

- Begünstigung von Modernisierungsauf-
wendungen (§ 82 a ESTDV)

Die im Gesetz zur Verbesserung der Ab-
schreibungsbedingungen für Vtirtschafts-
gebäude geschaf fene Ermächtigungsgrund-
lage für die steuerliche Begünstigung
des Einbaus neuer Heizungs- und Warm-
wasseranlagen wird durch die Änderung
des § 82 a ESTDV ausgefütlt (s. auch
3.1).
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3.4.+ Die hauptsächlichen Anderungen der übri-
gen Gesetze und Verordnungen

- Änderung des Körperschaftsteuer- und
Gerrerbesteuergesetzes (Artikel 9 und
l0)
Durch eine Änderung des § 7 Abs. 2

KStG vrurde klargestellt, daß in Organ-
schaftsfällen der Verlustabzug nach
§ 10 d EStG erst nach der zusammenfas-
sung aller positiven und negativen
Einkomnen des Organkrdises vorzunehmen
ist.

Bei der Gewerbesteuer wurden die sog.
Umrechnungsvorschriften abgeschaff t.
Bisher wurde der Gewerbeertrag auf
einen iahresbetrag umgerechnet, wenn
der für die Ertnittlung des Gewerbe-
ertrags maßgebliche zeitraun nehr oder
weniger als 12 }lonate umfaßt. Außerdem
wurden die Steuermeßbeträge ermäßigt,
wenn die Steuerpflicht nicht während
des ganzen Erhebungszeitraums bestan-
den hat. Durch den Vlegfall dieser Vor-
schriften tritt für Bürger und Verwal-
tung eine wesentliche Vereinfachung
ein.

- Änderung des Investitionszulagenge-
setzes (Artikel 1 1 ) und des Zonenrand-
förderungsgesetzes (Artikel 13)

Aufhebung des Kumulationsverbots von
regionaler ZuIage nach § 1 Investi-
tionszulagegesetz und Forschungszulage
nach. § 4 des Gesetzes. Dadurch soII
ein größerer Anreiz für private In-
vestitionsvorhaben im Bereich von For-
schung und Entwicklung in den Förder-
gebieten geschaffen werden. Außerdem
geht es darum, die Förderung von be-
sonders kapitalkräftigen Betrieben,
die genessen an der Investitionssumme
nur eine geringe Zahl neuer Arbeits-
plätze schaffen, einzuschränken. Dies
geschieht dadurch, daß der förderungs-
fähige Höchstsatz vom 3Ofachen auf das
l0fache der durchschnittlichen Inve-
stitionskosten pro geschaffenen oder
gesichertem Arbeitspl atz abgesenkt
wird. Demnach beträgt der förderungs-
fähige Höchstsatz nur noch 2 gegen-
über bisher 6 Mill. D!,t pro Arbeits-
platz.
Künftig sind Investitionen nicht mehr
begünstigt, die vor Beantragung der

nach § 2 Investitionszulagegesetz er-
forderlichen Bescheinigung abgeschlos-
sen werden.

Streichung der Prosperitätsklausel im
Investitionszulagengesetz und im zonen-
randförderungsg esetz.

- Änderung des Stahlinvestitionszulagen-
gesetzes (Artikel 12)

In beschränktem Umfang werden nun auch
Anzahlungen auf Herstellungskosten, die
bis zum 31.12.1985 geleistet rrurden,
als Benessungsgrundlage der Stahlin-
vestitionszulage anerkannt.

- Anderung des Umsatzsteuergesetzes
(Artikel 14) aufgrund des EG-Beitritts
Portugals und Spaniens zum l. 1. 1 986.

Portugal braucht nach der Beitrittsakte
das gemeinschaftliche llehrwertsteuer-
system erst zum 1.1.1989 einzuführen.
Dieser Mitgliedstaat ist daher bis zu
diesem Zeitpunkt für den Bereich der
Umsatzsteuer nicht aIs Gebiet der Euro-
päischen wirtschaftsgemeinschaft zu
behandeln (ausgenommen hiervon sind
die umsatzsteuerl ichen Vorschriften
für den nichtkommerziellen innerge-
meinschaftlichen Reiseverkehr) . Spa-
nien wird zwar bereits ab 1.1.1986 in
clie bei der Umsatzsteuer für die EG-
Ititgliedstaaten geltenden Vorschriften
einbezogen. Zur Vermeidung von Wettbe-
werbsnachteilen der Reiseveranstalter
bleibt aber die bisherige Umsatzsteu-
erbefreiung bei Reisen nach Spanien
bis zum 31.12.1988 bestehen.

- Änderung des Kapitalverkehrsteuerge-
setzes (Artikel 15)

Für Rechtsvorgänge, für die bisher die
Gesellschaftsteuer um 50 t ermäßigt.
wurde (2.8. Deckung einer ijberschul-
dung oder eines Kapitalverlustes), ist
ab 1 . 'l . I 986 eine Steuerbefrei ung ein-
geführt worden, die unter denselben
Voraussetzungen wie die bisherige
Steuerermäßigung gewährt wird. Die
neue Steuerbefreiung ist durch eine
Richtlinie des Rates der EG vom
10. 6. 1985 zwingend vorgeschrieben.

- Änderung des Kraftfahrzeugsteuerge-
setzes (Artikel 1 6)

Nachdem im Schaustellergewerbe Zug-
maschinen bereits ohne Einschränkung
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von der Kraftfahrzeugsteuer befreit
yraren, sind mit Wirkung ab 1.1.1986
die entsPrechenden Anhänger auch dann
von der Kfz-Steuer ausgenommen, wenn

sie für eine Geschwindigkeit von mehr
als 25 km,/h zugelassen sind.

- Anderung des Bewertungsgesetzes (Ar-
tikel 1 7)

Bei der !;inheitsbewertung des Betriebs-
vermögens wird eine Vereinfachung da-
durch erzielt, daß künftig hinsicht-
Iich des Ansatzes des Geschäfts- oder
Firmenwerts in der Vermögensaufstel-
lung und in der Steuerbilanz ein vöI-
liger Gleichklang erreicht wird. So-
woht in der Frage, ob ein Firmen- oder
Geschäftswert angesetzt wird, als auch
hinsichttich der Höhe des Wertes,
folgt das Bewertungsrecht künftig dem

Einkommensteuerrecht. Danach kann der
Geschäfts- oder Firmenwert bei der
Einheitsbewertung des Betriebsvermö-
gens ebenso wie in der Steuerbilanz
nach Maßgabe des Bilanzrichtlinienge-
setzes abgeschrieben werden.

Im Bereich des sonstigen Vermögens wird
oie 1974 aufgehobene Vermögensteuerbe-
freiung für werke zeitgenössischer
Künstler wieder eingeführt. Befreit
sind ab 1.1.1986 alle Kunstwerke, die
zu Lebzeiten des Künstlers angeschafft
worden sind. Diese Begünstigung der
zeitgenössischen Kunstwerke gegenüber
dem übrigen Kunstbesitz soI1 einen An-
reiz bringen, Werke Iebender, insbe-
sondere junger und unbekannter Künstler
zu erwerben.

3.5 Gesetz zur Durchführung der 4.,7. und 8.
Richtlinie des Rates der Europäischen Ge-

meinschaften zur Koordinierung des GeselI-
schaftsrechts (Bilanzrichtliniengesetz -
BiRiLiG) vom 1 9. 12.1 985 (BGBI. I S. 2355)

Für die Bildung von Rückstellungen für
Pensionszusagen gab es bisher sowohl
handets- aIs auch steuerrechtlich ein
wahlrecht. Künftig gibt es für Pensions-
verpflichtungen grundsätzlich eine Rück-
stellungspfl icht. Die Passivierungspfl icht
gilt jedoch nicht rückwirkend, sondern nur
für neue Pensionszusagen. Das Passivie-

rungswahlrecht ist für Zusagen zugelassen,
die vor dem 1.1.198? erteilt Yrorden sind.

3.6 Erste verordnung zur Anderung der Kraft-
fahrzeugsteuer-Durchführungsverordnung vom

10.12.1985 (BGBI. r S. 2185)

Aufgrund der Anderungen durch das Gesetz
über steuerliche llaßnahmen zur Förderung
des schadstoffarmen Personenkraftwagens
vom 22.5.1985 werden für schadstoffarme
und bedingt schadstoffarme Personenkraft-
wagen steuerliche Vergünstigungen gewährt.
Für die Beurteilung eines Personenkraft-
wagens als schadstoffarm oder bedingt
schadstoffarm Stufe A, B oder C sind die
Feststellungen der Zulassungsbehörden maß-

gebend. Deshatb wurde es erforderlich, die
Vorschriften über die [litwirkung der Zu-
Iassungsbehörden zu ergänzen.

Durch Artikel 10 Steuerentlastungsgesetz
1984 vom 22.12.1983 ist die Steuerver-
günstigung für Behinclerte neu geregelt
wordeni daher wurde eine Änderung des § 7

KraftStDV erforderlich.

3.? Fünfte Verordnung zur Änderung der Umsatz-
steuer-Durchf ühr ungsverordnung vom

19.12.1985 (BGBI. r s. 2461 )

Die Änderung der USTDV zum 1.1.1986 wurde
vorrangig aufgrund der Richtlinie
85/348/EwG des Rates der EG vom 8.5.1985
erforderlich. Diese Richtlinie betrifft
den nichtkommerziellen innergemeinschaft-
lichen Reiseverkehr. Sie verPflichtet die
Ec-Staaten, die wertgrenze für den Aus-
schluß der umsatzsteuerlichen Entlastung
privater Ausfuhren auf 350 ECU (rd. 780 DM)

anzuheben und bei höherwertigen Gegenstän-
den die steuerliche Entlastung von dem

Nachweis abhängig zu machen, daß die Ein-
fuhr dieser Gegenstände in einen anderen
EG-SIaat dort zur Erhebung der Einfuhrum-
satzsteuer führt.

Außerdem werden durch die Verordnung Ver-
einfachungsregelungen für die Besteuerung
des grenzüberschreitenden Fährverkehrs auf
dem Rhein und der Donau sowie bei grenz-
überschreitenden Güterbeförderungen im
Wechselverkehr zwischen der Deutschen Bun-
desbahn und den nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen eingeführt.
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3.8 Verordnung zur Anflqaung der Lohnsteuer-
Durchführungsverordnung vom 2. l. 19BG
(BGBI. r S. 379)

Durch die Verordnung werden die Höchstbe-
träge für die als Werbungskosten anzuer-
kennenden Verpf I eg urigsmehr au f $rend ung en be i
Inlands- und Auslandsdienstreisen an die
Erhöhung der Tagegelder nach den Bundes-
reisekostengesetz angepaßt. Außerdem er-
folgt die Anpassung der Vorschriften zum
Lohnkonto an die zwischenzeit.lichen Ande-
rungen des Einkommensteuergesetzes.

3.9 Zweite Verordnung zur Änderung der Ein-
kommensteuer-Dv vom 24.7.1986 (BGBl. I
s. 1236)

Die Höchstbeträge für die steuerrechtli-
che Anerkennung von Mehraufwand für Ver-
pflegung bei Geschäftsreisen und bei dop-
pelter HaushaLtsführung sind an die pau-
schalen Tagegeldbeträge im Bundesreise-
kostenrecht angepaßt worden.

In § 82 a ESTDV (erhöhte Abschreibungen
für energiesparende Maßnahmen) wird der
Anwendungszeitraum für die bisherigen
Fördertatbestände über 1987 hinaus bis
einschließIich 1991 ausgedehnt. Damit er-
folgt eine Angleichung an den Endtermin
für die steuerliche Förderung des Einbaus
moderner Heizungs- und Warmwasseranlagen,
die nach dem 30.6.1985 eingebaut werden.

Die gleiche zeitliche VerIängerung gilt
auch für Maßnahmen zur Förderung der Alt-
bausanierunS (§ 82 9 ESTDV).

Irie Sonderabschreibungen für Seeschiffe
und Luftfahrzeuge (s 82 f ESTDV) werden
auf Anschaffungen oder Herstellungen er-
rreitert, die bis zum 1.1.1995 (bisher
1.1.1990) erfolgen.

3. 10 Erstes Rechtsbereinigungsgesetz von
24.4.1986 (BGBI. r S. 560)

Durch Artikel 24 bis 29 des cesetzes rrur-
de das Branntrreinmonopolrecht geändert.
Dabei wurden entbehrliche und überholte
Vorschriften äes Branntweinmonopolgesetzes
gestrichen und das Anderungsgesetz vom
12.1.'1957, soweit es noch Bedeutung hatte,

in das Branntweinmonopolgesetz eingearbei-
tet. Zugleich wuiden die Ausführungsbe-
stimmungen (Grundbestimmungen) zum Brannt-
weinmonopolgesetz und deren Anlage 1, die
Brennereiordnung, von entbehrlichen Vor-
schriften entlastet und die sachlich über-
holten Rechtsverordnungen "Branntweiner-
satzsteuerordnung" und "Branntweinzähl-
ordnung" aufgehoben.

3.11 Viertes Gesetz zur Änderung des Mineral-
öIsteuergesetzes vom 6.12.1985 (BGBI. I
s.21421

Mit dem Gesetz ist die seit 1.4.1985 gel-
tende Steuersatzspreizung für unverbleiten
Ottokraftstoff und andere Leichtöle deut-
lich ausgeweitet worden, un verstärkt zum
Verbrauch unverbleiten Ottokraftstoffs an-
zureg en.

3.12 Durch die 34. Verordnung zur Änderung der
AI lgemeinen Zol Iordnung vom 9. 1 2. 1 985
(BGBI . I S. 2'l 81 ) wurde zun 1. 1. 1985 die
Einreise-Freimengen-Verordnung geändert,
um sicherzustellen, daß die aus verkehrs-
rechtlichen Gründen erfolgte Ausweitung
des Küstenmeeres in der Nordsee ohne Aus-
wirkungen auf die Eingangsabgabenfreiheit
bei sogenannten Stichfahrten bleibt.

3.13 7. Gesetz zur Änderung des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern vom 19.12.1985 (BGBI. I S. 2354)

Das o.a. Gesetz bestimmt, daß für die
Jahre 1986 und 1987 dem Bund 65 t (vorher
65,5 t) und den Ländern 35 t (vorher
34r5 t) vom Aufkommen der Unsatzsteuer
zusteht.

3.14 Gesetz zu dem Beschluß des Rates der EG

vom 7. Mai 1985 über das System der eige-
nen Mittel der Gemeinschaften vom
19.12.1985 (BGBl. rr S. 1690)

Mit Inkrafttreten des Beitritts von Spa-
nien und Portugal zur Europäischen Gemein-
schaft am 1.1.1986 wurde auch der Finanz-
rahrnen der Gemeinschaft angehoben: Der
Höchstsatz der Mehrwertsteuereigenmittel
wurde von 1 auf 1r4 t der Bemessungsgrund-
lage erhöht.
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4 ZahI und T rife bei den finanziell
erqiebiqsten Steuern Stand Ende 986*)

Steuerart
Steuerentr ic htung

4.1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000,/600 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LSIJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten LohnsteuerPflichtigen siehe
unter 2. 2 "Abschlußzahlungen".

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
'10. September und 10. Dezenber. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis l8 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf im allge-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
Weitere ErIäuterungen siehe unter 2.2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung.

4.3 Kapitalertragsteuer 1 )

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des zufließens der Ka-
pitalerträge an den Gtäubiger; Abführung an
das Finanzant bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sond erreg e1 ung en.

1) Die Kapitalertragsteuer steIlt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
lagten Steuern vom Ertrag; demgegenüber
spielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Tarif

Progressionstarif (Die tatsächliche Belastung
mit Einkommensteuer stellt einen Durchschnitt
dar aus Besteuerung zum o-Satz, mit 22 t und

der Grenzbesteuerung in der Progressionszone)

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 536,/9 072 DM

zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betrag )

- Untere Proportionalzone mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 537/9 073 DM (Nullstufe)
bis 18 035/36 070 DM,

- Progressionszone mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkonmensbeträge von
18 035/36 071 DM bis 130 031/260 063 DM,

- obere Proportionalzone (56 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem SteuerPflichtigen tat-
sächtich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflusseni
hierzu zählen insbesondere Arbeitnehmer-, Weih-
nachts-, Versorgungs-, Kinderfreibetrag, V{er-
bungskosten (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, vorsorgeaufwendungen
(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge, Fieibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH
Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
bei der Einkommen-/Körperschaftsteuerveran-
lagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,
Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Täti9-
keit im In1and oder Verwertung von Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete RoIIe.
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Steuerart
Steuerentr ichtung

Tarif

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen arn 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 8 bis 16 llonate nach Ab-
Iauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. Weitere
Erläuterungen siehe unter 2.2. "Ermittlung
der Steuerschuld nach Veranlagung".

4.5 Umsatzsteuer

4. 5. I I.!ehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. KaIen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 DItl betragen hat).
Möglichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kj nicht mehr als 500 DM be-
trägt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat
für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkomrnen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der RegeI
mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einfuhrumsatzsteur

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
zölLe/ggf. des Abschöpfungserhebungsgesetzes.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwick-
Iung nit einmonatiger Verzögerung.

56 vH generell; ermäßigte steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 36 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich je nachden die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung aIs
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

14 vH; ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Pef-
sonennahverkehr usw. ) ; Steuerbefreiungen für
Ausfuhrlieferungen, GeschäftsvorfälIe im
GeId- und Kapitalverkehr usw.

Vorsteuer- und sonstige Kürzungsbeträge min-
dern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Berliner Umsätze,
Land- und Forstwirtschaft, Kleinunternehmer.

14 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);
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Steuerart
Steuerentr ichtung

4.6 Versicherungsteuer
Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entste-
hung fäI1ig. Der Versicherer hat innerhalb von
fünfzehn Tagen nach Ablauf eines jeden Anmel-
dungszeitrar.uns die Steuer zu entrichten. Anmel-
dungszeitrar.un ist der KalendermonaE (das KaIen-
derjahr, wenn die Steuer für das vorangegangene
Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 OOO DM

betrug). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
Iung der Prämieneinnahmen mit meist einmonatiger
Verzögerung.

4.7 Zö1Ie und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer )

4.7. 1 zö1le
Entstehung und FälIigkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt,-
Iich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von
Steuerzeichen (Banderolen) zu entrichten, die
vom Hersteller vor Entfernung der Tabakwaren
aus dem Herstellungsbetrieb2) anzubringen
und zu entwerten sind. Sie wird fäIIig bei
Zigaretten, Rauchtabak und ZigarettenhüIlen
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten Monats (für
die vonr 1.-15. 12. bezogenen Zigarettensteuer-
zeichen jedoch am 21.12.),

- für die nach dem 15. eines Monats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächsten
Monats t

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächsten Plonats.

2) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgteich; bei der MineralöIsteuer: Sofern
er zu ancleren Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tarif

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0r02 vH der Versicherungssumme bei Hagel-
versicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rung,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer AußenzolI-
tarif der EG-Länder; keine BinnenzöIle inner-
halb der EG. Begründung von Freihandelszonen,
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
Zollpräferenzen gegenüber einem wachsenden
Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwick-
Iungsländer). wegen des Beit.ritts von Spanien
und Portugal zur EG am 1.1.1986 Verwirklichung
der Zollunion zwischen alten und neuen Mit-
gliedstaaten durch schrittvreise Senkung der
zolIsätze ab 1.3.1986 in I unterschiedlichen
Schritten zwischen 10 und l5 t (für einige
Iandwirtschaftliche Erzeugnisse Ietzte
Senkungsst.ufe 1. 1. 1 996 ) .

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1986 95 t bzw. 4 t der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zigarren, Ziga-
ri11os, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
garettenhüIIen.
- Zigaretten: 5,65 P|/SL + 31r5 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 9,0 Pf/SL
- Feinschnitt 8,40 Dla/kg + 31,8 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 26 DM/kg
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Steuerentrichtung
Tarif

4.7.3 Kaffeesteuer
Die Vorschriften für ZöIle gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 l4onate nach
Einfuhr zu zahlen.

4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

vraltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung (Branntweinsteuer),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer woche
nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschl.g3 ) I ,

- bei dLr Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritt,en auf die Fä11i9-
keit (Übergang des Branntireins in den freien
Verkehr) folgenden Monatsi für Branntwein,
der im Oktober in den freien Verkehr überge-
gangen ist , spätestens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaumweins aus dem aetrieb4). st.u.r"na-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4. 7. 6 Mineralölsteuer
Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöls aus dem BetriebA). st"u.."ntrich-
tung entweder je zur HäIfte spätestens am letz-
ten Vterktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-
me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschutd spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkonnen folgt dem Absatz nit ein- bis
zweimonatiger Verzögerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspfl icht ausgenommenen Brannt-
wein vcrn Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2

Unterschiedliche Sätze zv'rischen 3,60 DM je kg
Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und DM 9,90
je kg Trockenmasse flüssiger Auszüge oder
Essenzen aus entkoffeiniertem Kaffee.

2 550 DM/bL für Trinkbranntwein,

1 200 Dl'l/hI für Branntwein zu medizini-
schen zwecken (unvergäI1t),

500 DMlhI für Branntwein (einsch1. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergäIIt),

Für eine ganze Flasche (0,75 1)
- Schaumwein 2r- Dll
- Schaumweinähnliche Getränke 0,40 DM

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleiarmes Benzin (46,- Dt4/hl)
- Bleihaltiges Benzin (53,- DMlhI)
- Dieselkraftstoff und SchmieröI

53,25 DVt/dL
- FIüssiggas: 91r40 DYt/dt
- Autogas (s 8a MinöStG): 61,25 Dti/dE
- Ermänigte Sätze ( 1,50 DMldt für schweres

und 2 DM,/dt für leichtes) Heizö1.

BranntwMonc (die auch für den Monopolaus-gleich gelten) vermindert sich der Abgabe-
betrag.

4) Fußnotentext unter 4.7.2
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Tarif

4 , S VerlnqgtlElqqq!

Vorauszahlungen an 10. Februar, 10. I,lait
10. August und 10. November nach zuletzt
durchgeführter Haupt- (i.d.R. dreijährlich)
oder Neuveranlagung (bei zwischenzeitlicher
Änderung der Bemessungsgrundlage) . Abschluß-
zahlungen nach Hauptveranlagung (oder Neu-
veranlagung), die gewöhnlich 1-2 Jahre nach
dem Hauptveranlagung sstichtag durchgef ührt
wird. Das Aufkommen folgt deshalb der wirt-
schaftlichen Entwicklung in etwa nit 1 1/2-
jähriger Verzögerung.

4.9 Erbschaftsteuer
Binnen 3 Monaten anzumelden, FäIIigkeit einen
Monat nach zustellung des Steuerbescheios.
Ggf. Iange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkommen.

4.10 Grunderwerbsteuer

FäIligkeit einen Monat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann 1ängere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.11 Kraftfahrzeuqsteuer
Festsetzung durch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
liche Vorauszahlungen; bei mehr aIs 1 000 bzw.
2 000 DM Steuer sind halb- bzw. vierteljähr1i-
che Zahlungen mit einem Aufgeld von 3 bzw. 6 vH
mögIich. Das Aufkommen folgt mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entwicklung des
Kraftfahrzeug bestandes.
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0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0r6 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes MitgIied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 DM; außerdem unter bestimmten voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag luegen
AIters oder Erwerbsunfähigkeit bis 50 000 Dl,l;

Freibetrag für Betriebsvermögen von 125 000 DM,

das darüber hinaus nur noch mit 75 t (Handels-
schiffsvermbgen 50 t) seines steuerlichen
Wertes angesetzt wird.

Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschafts-
verhältnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 DM daneben
ggf . besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steu-
erklasse des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kauf-
preis), wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteuerung
u.a. für den Grundstückserwerb von Todes wegen
oder durch den Ehegatten des Veräußerers.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3,60 DM je 25 "*3 ,rbtur^
- Pkw mit Hubkolbenantrieb:

- schadstoffarm oder bedingt schadstoffarm
Stufe C 13,20 DM je 100 cm3

- bedingt schadstoffarm Stufe A (auf Dauer)
oder B (nur für 3 Jahre) 13,20 DM je 100 cm3

- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) Pkw

- bei Erstzulassung vor dem 1.1.1986
18,80 DM je 100 cm3

- bei Erstzulassung nach dem 31.12.1985
21,60 DM 3e 100 cm3

- alIe anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-
klasse zwischen 22,- lund 166,- DFI je
200 k9 Gesamtgewicht.

Ab 1.7.'l 985 zeitlich unterschiedlich befriste-
te Steuerbefreiungen zwischen 6 Monaten und
6 Jahren 10 Monaten, gestaffelt nach Hubraum-
größen und Anerkennungszeiträumen. Halbierung
der Befreiungsdauer bei Diesel-Pkw.
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4.'12 Rennwett- und Lotter iesteuer

4.12.1 .Renn- und Sportwettsteuer
3 bis 5 Tage nach wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer
Vom Finanzamt festgelegte Fristen.
Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der wett- und Lotteriebeteiligung mit
meist einmonatiger Verzögerung.

4.1 3 Biersteuer
Bis zum 20. des Monatsr der auf die L;nt-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

7\Betrieb") folgt. Das Aufkornmen folgt dem
Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer AundB

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebä der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuermeßzahl (StMz) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anlrendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte crund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fä11i9. Abweichungen bei
Kleirlbeträgen oder auf Antrag.

4.'15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Das Finanzamt vrendet auf den GewerbeertragB)
und das Gewerbekapital8) die Steuermeßzah-
Ien an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum
sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer*
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.

7) Fußnotentext unter 4.7.2.8) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem
einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitsirert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezifische Hinzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.

Tarif

16 2/3 vH der wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließlich Steuer.

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,5.J Dyl/hl; Ausfuhr
und Haustrunk steuerfreü Vergünstigungen für
Ha usbrauer .

Grundsteuer A

- SIMZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1985: 259 8).

Grundsteuer B

- SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamil ienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1985: 295 t).

- Beschränkung auf Bodenvrertanteile bei öf-
fentlich geförderten oder begünstigten Woh-
nungen für die Dauer von 10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 36 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000 DM.

Freigrenze: 5 000 D!,I beim Gewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Körperschaften.
Hebesätze: Geneindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1985: 356 t).

-24-



Steuerart
Steuerentr ichtung

vierteljährliche vorauszahlungen ieweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlu(Szahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 "Ernittlung der Steuerschuld
durch Veranlagungn.

4.15 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(E innahme )

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (SchIußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung bis zum 1. Mai, 1. August und 1. No-
vember unter zugrundelegung des Einkommensteuer-
Istaufkommens des jeweils vorangegangenen Quar-
tals. Sog. Vorauszahlung auf die Schluflabrech-
nung im Dezember in Höhe der zahlung für das
3. vierteljaht9).

4 17 Gehrerbeste

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
Iungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 nRegionaler Vertei-
lungsmodus".

Y

Das für den Geneindeanteil (zttf. 4.16) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an

Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen d.es jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu leisten9).

9) wegen des zum Teil abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Uber-
schneidungen zwischen steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerunlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.
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Nachstehend wird alie Einnahmeentwicklung

- der finanziell bedeutendsten Steuern
- der Steuern nit besonders auffallenden Äncle-

rungen gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
resze itr aum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die Angaben auf das Jah-
resergebnis.

Lohnsteuer (+ 3rl t)

Die Einnahmen aus der Lohnsteuer stiegen un-
ter dem Einfluß des Steuersenkungsgesetzes nur
mäßig um + 3,1 t gegenüber dem Vorjahr; dies
ist die bislang geringste Jahressteigerungsra-
te in den 80er Jahren. Wie in den Vorjahren
wurden die Einnahmen aus cler Lohnsteuer wie-
derum durch Zulagen, Prämien und Erstattungen
im Lohnsteur-Jahresausgleich, insgesamt'10r7
Mrd. DMr. gemindert. Die Lohnsteuer als beson-
dere Erhebungsform der Einkommensteuer über-
schneidet sich mit den Einnahmen aus der ver-
anlagten Einkommensteuer bei der Veranlagung
von Arbeitnehmern gemäß S 46 EStG in der Wei-
se, daß Erstattungen und Nachzahlungen nicht
bei der Lohnsteuer, sondern bei der veranlag-
ten Einkommensteuer gebucht werden. Um diese
statistischen Überschneidungen zu relativie-
ren, empfiehlt es sich, die Einnahmen aus der
Lohnsteuer und aus der veranlagten Einkommen-
steuei in einer Summe darzustellen. Die Summe

belief sich auf 182,1 Mrd. DM, womit das Er-
gebnis von 1985 um 5,9 Mrd. DM = * 3r4 t über-
troffen wurde.

Veranlagte E inkommensteuer (+ 4,5 t)

Durch die A.nrechnung von Lohn-, Körperschaft-
und Kapitalertragsteuer erhäIt die veranlagte
Einkommensteuer immer mehr den Charakter
einer Restgröße. 1986 wirkten sich der weitere
Rückgang der befristeten Investitionszulage
sowie eine hohe Sonderzahlung aufkommenserhö-
hend, das Steuersenkungsgesetz aber entlastend
aus. Nach Berechnungen des BIIF ergab sich - un-
ter Hinzurechnung der Investitionszulagen und
der Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige gemäß
§ 46 ESIG - ein rechnerisches Bruttoaufkommen
von 47,5 Mrd. DM (+ 2,1 Mrd. DM oder + 4,7 t
gegenüber 1985).

5 Bemerkungen zu.den Ergebnissen

Kapitalertraqsteuer (+ 30rB t)

In der Wachstumsrate spiegeln sich neben einer
Sonderzahlung die höheren Ausschüttungen von
Kapitalgesellschaften wider.

Kör rschaftsteuer +1 r)

Basierend auf hohem Vorjahresniveau konnten
die Einnahmen aus der Körpersciraftsteuer kaum
noch zulegen, nachdem in den vergangenen Jah-
ren die Vorauszahlungen zeitnah an die gute
Gewinnentwicklung angepaßt worden sind. Auch
bei der Körperschaftsteuer mindern fnvesti-
tionszulagen das Aufkommen; ohne diese ergäbe
sich lt. BMF ein rechnerisches Bruttoaufkommen
von 34,0 Mrd. DM (0,5 Mrd. DM oder - 1,3 t we-
niger als 1 985 ) .

Steuern vom Umsatz (+ 1r2 8)

Die mäßige Wachstumsrate stellte sich bei ge-
genläufigen Entwicklungen der beiden Komponen-
ten der Steuern vom Umsatz ein: Während sich
mit dem Rückgang der Einfuhrpreise (verbillig-
te öIimporte, Wechselkursentwicklung des US-
Dollar) die Einnahmen aus der Einfuhrumsatz-
steuer um - 10r0 B verringerten, ergab sich
bei der Umsatzsteuer insbesondere als Konse-
quenz verringerten Vorsteuerabzugs der Ein-
fuhrumsatzsteuer ein Zuwachs von + 13,9 t.

schaftsteue r + 14 4t

Nachdem das Aufkommen an Gesellschaftsteuer
bereits in den Jahren 1982, 1983 und 1985 be-
trächtliche Zuwachsraten gegenüber den jewei-
ligen Vorjahren aufgewiesen hatte, stieg es
1986 nochmals um + 1414 t. Es steht zu ver-
muten, daß außer wirtschaftlich bedingten Ka-
pitalzuführungen an Kapitalgesellschaften auch
die GmbH-Novelle 1980 zu dem Ergebnis beige-
tragen hat, die die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung mit einem Stammkapital von
weniger als 50 000 DM verpflichtet, ihr Min-
deststammkapital auf diesen Betrag zu erhöhen
und den Kapitalerhöhungsbeschluß bis späte-
stens 31.12.1985 zur Eintragung in das Han-
delsregister anzumelden.
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Börsenumsatzste +33 2z

Das Ergebnis korrespondiert mit gestiegenen
Börsenumsätzen bei gleichmäßiger Ausvreitung
des Renten- und Aktienges.chäfts. Umsatzstärk-
ste Monate waren Januar und April 1986.

zölIe (- 3,2 tl

Gemessen am Einfuhrwert der Waren aus Nicht-
EG-Ländern (200 Mrd. DM 1986; - l3 E gegenüber
1985) ist das Aufkommen an ZöIlen nur unter-
proportional gesunken. Dies gilt auch unter
Berücksichtigung der Einfuhren aus Spanien und

Portugal, die 1986 der EG beigetreten sindi
danach haben sich tlie Einfuhren aus Nicht-EG-
Ländern um - 8r2 I verringert.

Tabaksteue r (+ 0,2 r)

Rückläufige Mengen und steigende Preise, je-
weils mit Ausnahme bei Feinschnitt. kennzeich-
neten die Entwicklung am Tabakmarkt. Lediglich
bei Zigaretten ergab sich daraus noch eine
Ieichte zunahme der Kleinverkaufswerte, die
einen Rückgang des Tabaksteueraufkommens ver-
hinderte.

Kraftfahrzeuq r G 27,3 *l

Die hohe Wachstumsrate ist das Ergebnis der
erhöhten Belastung nicht schadstoffarmer Pkw,

des deutlich gestiegenen Bestandes an Kraft-
fahrzeugen und von einmalig aus steuertechni-
schen Gründen nachgeforderten Beträgen von
schätzungsweise 700 I'{i1I. DM.

Renn!'rett- und Lotteriesteuer (+ ll,5 8)

Die Zunahme ist insbesondere auf die um 180

!{iII. DM oder + 12,8 t gestiegenen Lotterie-
steuereinnahmen zurückzuführen, was auf eine
breitere bzw. intensivere Spielbeteiligung der
Bevölkerung und einen entsprechend höheren Ab-
satz von Losen hindeutet.

Grundsteuer B (+ 3,9 t)

Erste rndikatoren deuten darauf hin, daß das
Ergebnis eher auf gestiegene Grundbeträge
(= hebesatzbereinigtes Ist-Aufkommen) und nur
zum kleineren Teil auf Hebesatzerhöhungen der
Gemeinden zurückzuführen ist.

Gewe rbesteue r (+ 4,0 t)

Nach dem Gemeindefinanzbericht 1987 des Deut-
schen Städtetages sind die zahlungen für Vor-
jahre wie er$rartet im Laufe des Jahres 1986

zurückgegangen. Dagegen haben sich die Voraus-
zahlungen, auf die über vier Fünftel des Ge-

werbesteueraufkommens entfallen. weiter posi-
tiv entwickelt, und den Rückgang der Zahlungen
für Vorjahre überkomPensiert.

EG-Anteile Umsatzsteuer (+ 8t

Die kräftige Steigerung ist auf die Anhebung

des Höchstsatzes der Mehr!üertsteuer-Eigenmit-
tel von 1 auf 1,4 t der Bemessungsgrundlage
zur ückzuführen.

Umsatzsteueran'teile von Bund ( - 4,2 t) und

Ländern ( + 2,7 t\
Im Jahr 1986 minderte der um rd. 40 t erhöhte
Anteil der EG am Umsatzsteueraufkommen allein
den Anteil des Bundes. Außerdem wirkte sich
die Anderung des Beteiligungsverhältnisses
zwischen Bund und Ländern zuungunsten des
Bundes aus.

Branntwe inabgaben (- 2,1 8)

Der Rückgang entspricht tendenziell der Ent-
wicklung des steuerpflichtigen Verbrauchs.

Mineralö1 euer +4 6r
Die Einnahmeerhöhung entspricht weitgehend dem

Zuwachs beim Absatz, denn die Mehreinnahmen
infolge Splittung der Steuersätze für verblei-
tes und bleiarmes Benzin und die Mindereinnah-
men durch den stark gestiegenden Anteil des -qe-
ringer besteuerten Dieselkraftstoffs kompen-

sieren sich in etwa.

Vermögensteuer (+ 2,5 t)

Nachdem in den Jahren 1984 uncl 1985 clie kas-
senmäßigen Einnahmen aus der Vermögensteuer
unter dem Einfluß des Steuerentlastungsgeset-
zes 1984 jeweils ihre Vorjahreswerte unter-
schritten hatten. ist 1986 wieder ein Ieichter
Zuwachs von knapp 110 MiIl. DM oder + 2'5 t
festzustellen, der auf eine Erholung der Be-
messungsgrundlage - u.U. in Verbindung mit der
Entwicklung des Aktienmarktes in den letzten
Jahren - hindeutet.
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des
,bellenteil
Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. vj 1985

Ta

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

cemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs

Lohnsteuer

3GG

veranlagte Einkomnensteuer .

Kapitalertragsteuer .

Körperschaft steuer
lrmsatzsteuer . ....
Einfuhrunsatzsteuer ..

Bundessteuern
Gesellschaftsteuer.
Bärsenumsatzsteuer .....
versicherungsteuer .....
wechselsteuer
Zö1le und verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

Aille (100 t) ...
Tabaksteuer .....
Kaffeesteuer ..
zuckersteuer
Branntweinabgaben.
Schaumwe inste uer

Irtineralölsteuer . . ..
sonstige verbrauchsteuernl )

Ergänzungsabgabe ...

Landessteuern
verlKigensteuer . ..,. .. ..
Erbschaftsteuer . .... .. .

Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer .

Rennwett- und Lotterlesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Biersteuer
Eeuerschutzsteuer ' . .

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuere innahmen

126 095.4 123 174,7

veränderung

$

+ 2 910,7 + 2r4

92 791 ,O

45 273,2
I 939,7
1 007,0
g 238,0

15 085,3
13 246,8

90 711,7
43 870,3
I 497 11

911,5
8 414,1

14 024,5
14 994,2

+ 2 079,3

+ I 403,0
+ 442,6

+ 95r{
- 175,0
+ 2 051,8

- 1747,4

+ 2r3
+ 3r2
+ 5r2
+'l 0,5
- 2r1
+ 1417

- 11.7

18 140,0

117,1

103,8

476,9

96 ,0
17 344,7

1 401,9
5 102.7

427 ,9
45,7

't 28O,4

240,1

I 794,9
51 ,1

116

805,7

1 8 098,7

130,3
't 8l ,3
432,2

95,9
17 255,2
1 371 ,3
5 19',1 ,1

389,9

40,2
1 340,1

229,8

I 633,8
59 12

3r8

4 335,5

1 085,s
385,0
550,2

1 505,1

417 ,0
377 ,1

321 ,1

71 ,9

41 ,1
13,2
77 ,5
44 ,7
0rl

89,5
30 r7
88 ,4
38 ,0

515

59 r7
10 ,3

161 ,1

8r1

213

309,4

3,4
63,1

225,4

x

917

20,8

+ 012

- l0 r'l
- 42,7

+ 10,3
+ 0r1

+ 0r5
+ 2,2

- 1r7
+ 9r8
+ 13r8

- 4,5
+ 415

+ 119

- 13,7

- 59,0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4 817 ,3
1 235,6

297,2

.563.2
1 888,9

459,0
415,0
302,7

70 r8

480,5

150,1

87 ,8
x

382,8

42,1

37 ,9
18,4

1,1

+ 11r1

+ 13,8

- 22,8
x

+ 25.4
+ 10,1
+ 10,0

- 5'7
- 115

+

+

+

ceme indesteuern
Grundsteuer A

Grundsteuer B

c,€hrerbesteuer

(Land- und Forstt irtschaft)
(Sonstige Grundstücke) ....

10 337,1

114.1

1 528.7

I 325,8
242,5
125.9

10 027,7
1',t0,7

1 465,6

I 100,4

234 ,7
116,2

+ 3,1
+ 3r1
+ 4r3
+ 2,8

x
+ 8r4

+

+

+

+

+

+

Gr underwerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahnen ..

nachrichtlich: Grunderwerbsteuer insgesant .......

4. vj 1985 4. vj r98s

MiII.DM

1) siehe Tab. 1.4, Ifd. Nr. 17, 19 ond 22
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1 Kassehmäßige Steuereinnahmen des Bundes, r Länder und der Gemeinden,/Gv. im 4. vi 1986

1.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuereinnahnen

Steuerart

Steuereinnahnen insgesant .

m-Anteile an zöllen .. -

EG-Anteile [rnsatzsteuer

steuereinnahrDen de6 Bundes

Bundessteuernl )

Anteil an:
Iohn- und veranlagter Einkornmensteuer

Kapitalertr ag- und Körper schaf tsteuer
Ilo6atz6teuern2l ßs/es,s t) , .. .

Gerrerbesteuerurlage (50 t) .....

Veränderung

142,5 Zl

(s0 r) ..
+ 3r5

- 0,9

- 4,2
+ 5,0

131 ql2,4

1 395,6

3 216,9

61 429,9

16 743,4

23 040,5
4 622,5

I 5 849,6
1 172 t8

43 919,7
4 817 ,3

23 040.5
4 622,5

10 265,6

1 172,8

3 149,5

40 770,2

21 450,4

I 325,8

2 324,5
6 001,3

13 437,8

2 011,3

0r0

128 189,3

1 355,1

2 466,4

5t 308,5

16 742,6

22 256.1
4 662,8

16 540,9

1 106,2

42 373,2

4 335,5

22 256,1

4 662,8
10 011,5
I 106,2

3 287,4

39 085,8

20 585,0
8 100,4

2 197 ,9
5 902,5

12 855,2
1 927,2

+ 3 223,1

+ 4015

+ 750,6

+ 120,2
+ 0r9

+ 784,4

- 4O.3

- 591,3
+ 66,5

+ 1 545,5
+ 480,5

+ 3r0
+ 3014

+ 012
+ 0r0

t

+ 2r5

+ 3,6
+ 11rl

Steuerelnnahmen der Länder

Lanalessteuern

Anteil an:

Iohn- und veranlagter Einkonmensteuer (42r5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 t)
[rndatzsteuern (35/34,5 ll
Gevrerbesteuerunlage (50 t) ..

EE enEfallen auf:
Stadt6taaten
Länder ohne Stadtstaaten

Steuereinnahnen der Geneinalen .

Gewerbesteuer (100 t)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ...
Gewerbesteuer (netto) ..

+

+

+

784 ,4

40,3

255,1

65.6

+ 3,5

- 0,9
+ 2,5
+ 6,0

- 137.9
+ 1 584,3

582,5

84 ,0

- 4,2
+ 413

+ 415

+ 4r4

+

+

+

+

+

+

765,4

225,4

126,7

98 ,8

+ 317

+ 2.8
+ 5r8
+ 1,7

cemeindeanteil an der Lohn-
Einkonmensteuer ..........

äbrige Gemeindesteuern .. ..

und veranlagten

E6 entfallen auf:
Stadt6taaten . ...
cemeinden/Gv.

Kreiefreie städte .

Kreisangehör ige Geneinden zusalnmen

mit rreniger als 10 000 Einwohnern ..
mit. 10 000 Einwohnern und mehr

IEndkrei Be

Außerden:

LastenausgleichEabgaben .

1 320,4

20 129,9

7 902,6
'r 2 080,9
4 015,4
8 065,5

146,4

1 380,9
l9 304,1

7 513,8
ll 541,0
3 872,0
7 769,0

149,3

60,4
s25,8
388,9
439,9

143,4

295.5
219

- 4r4
+ 4r1
+ 5.2
+ 3r8
+ 3,7
+ 3rB

- 2r0

a+

+

+

+

+

012 012

2) Nach Abzug der EG-AnteiIe lrmsatzsteuer.

4. vj 1985 4. vJ 198s

MiIl. DM

1) Nach Abzug iler EG-AnteiIe an Zöllen.
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bq4des, de r Länder und der Gemeinden,/Gv. im 4. vj 1986

3 Nach Ländern
MilI.DM

der
steuerverteil ung

fallen auf

tänder Ciemeinden
Land

Bundesgebiet

Schleswig-Holste in

Nieder sachsen

Nordrhein-west falen

Hessen ..

Rheinland-Pfalz .

Baden-württenberg .

Bayern

saar Iand

Hamburg

Bremen

4./85
4. /85

4./86
4./85

4. /86
4. /85

4./85
4./85

4./86
4./85

4./86
4./8s

4./86
4./85

4. /86
4./85

4./86
4./85

4./86
4./85

4./86
4./8s

4./86
4./85

92 791 t0
90 711,7

2 603.7
2 519 ,9

7 040,8
7 222,7

27 928,0
26 886,7

9 418,7

9 301,1

3 831,4
4 030,4

16 219,5
15 407,4

15 796,5
15 194,4

1 209,5
1 090,9

5 550,7

5 802,1

1 256,6

1 356,7

1 815,5
1 889,2

18 140,0

18 098,7

182,4

176,7

723,7

748,6

4 900,7
4 894,4

741 ,5
787 ,9

482.2

485,5

't 472,4
1 508,7

800,o

968,6

34,9
36 ,4

4 708 ,8
4 455,3

287,1

269,5

3 805 ,3
3 765,9

L 817,3
4 336,5

164,1

155,8

50 1,3

454,7

1 129,3
't 057 ,9

473,9

431,8

249.1

205,3

815,0
713 ,9

999,5
890,5

177 ,8
155 ,7

53 ,9
49r5

10 337,1

10 027,7

272,8

269,9

890 ,7
980,1

3 009,9

2 74't ,2

I 115 ,4
1022,3

509, 1

625,1

1 716,^l

1 645,7

1 755, I

1 561,4

559,4

550,5

126 085,4

123 174,1

3 223,0

3 123,3

9 155,4

9 406,0

36 967 t9
35 580,3

'l 1 750 ,5
11 543,1

5 07r ,9
5 346,7

20 222,9

19 ',276 ,8

19 351,1
'18 71 5,0

1 426,3

1 295,2

I1 105,8

10 973,7

1 755.7
1 850 ,3

6 052.9

6 054,4

43 919,7
42 373.2

1 673,4

1 605,5

4 574,2

4 402,7

1I 950r9

11 388,3

4 214,9

4 229,0

2 435,7

2 290,8

7 258,2
7 099,4

I 006,0
7 434,7

555,8
634,3

1 550,4

1 556,0

450,0
504,1

1 129.1
1 227,3

21 450,4

20 685,0

774,8
733,0

2 113,4

2 166,4

6 212,8

5 867,8

2 256,0

2 088,7

912,3
955, I

3 655,4
3 443,7

3 938, r

3 791 ,5

266,2

257,9

765,0

184,4

228,0

253.2

327,5
343,2

55 ,8
59,4

115,1

108 ,4

148, I

174 15

243,3
237 ,2

Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

ins-
gesant

Viertel-
jahr

Berlin (west)

-31 -

187 ,7
161 ,2

Genein-
schaft-
steuern

Buncles-
steuern

Landes-
steue rn

ceneinde-
steuern



I Kassenmäßice St des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

schleEwig-
Eolstein

Nieder-
gachgen

Norilrhein-
lihstfal.en

Bundes-
gebietSteuerart

NT
Lfd

I GemelnschaftEteuern nach Art. 106
Abs. 3 GG

2 lohnBteuer

3 veranlagte Einkorurensteuer

KapitalertragBteuer ..
5 kirperschafteteuer

5 Linaatzateuer

Einfuhrun6atzateuer .7

Eesgen

vo! der

817

793

940

r69

221

215

479

182 417

91 I
823

3 583

1 l9l

723

33

20

53

5

741

14

44

48

26

Bunde6steuern

'Btirsenurnaatzateuer .

versicherungsteuer .

wechaelsteuer

?,tille und verbrauchsteuern
(ohne BierBteuer) .

z(ille (100 t)

Tabakateuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

zuckersteuer

Salzsteuer

Branntweinabgaben ....

Schaunweinsteuer .....
I€uchtrnittelsteuer ...
MineralöleEeuer ..
sonstige Bundessteuern

Ergänzungsabgabe .......

92 791

t5 273

I 939

r 005

I 238

15 085

13 246

034

219

?02

953

041

330

789

702

930

714

890

786

678

314

363

r30

208

91 8a)

229

575

2 603

r 375

251

l8

195

446

315

657

729

513

501

954

049

8rl

7 040

4 102

678

37

482

969

770

540

67

27 928

12 823

2 9t5

259

2 238

5 023

4 647

021

384

051

033

?50

975

818

9 ill8

4 Itlo

706

140

839

1 373

r 517

725

277

690

628

958

244

929

I
9

10

ll
12

l3

t4

t5

16

17

l8

19

20

21

22

23

24

25

175

25

3

1

r20

787

845

30

314

54,9

504

6

489

518

97

334

652

240

043

485

213

587

r95

47

970

023

501

211

005

879

5r9

466

229

r58

507

177

490

664

159

357

303

855

278

57

770

157

400

I

355

552

915

369

142

18 140 025

1 t7 094

103 791

476 811

95 991

17 344

I 40r

5 102

427

14

45

11

1 280

240

34

I 794

-9
1

3l

5

9

5

192

4 900 740

24 125

26 192

144 249

22 735

4 682

412

.t 125

35

3

15

1

349

8

14

2 715

704

245

099

870

r69

562

550

854

599

085

451

435

23

1

336

-9

71

85

I

267

15

a) Darunter 183 567 (000) DM Heizölateuer.
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der Länder und der Gemeind /Gv IM 4. Vierteliahr 1986

und Ländern
DM

Bayern saarland
BundesEebiet

ohne
Stadtstaaten

ganburg Bremen BerI in
(weBt)

Stadt-
staaten

Baden-
württenberg

Rheinland-
Pfalz

Steuervertei Iung

482 229

1 902

2 275

3 945

2 061

472

8r5

86s

182

46

117

459

135

I 7r2

3 844

594

138

750

1 889

1 525

885

574

770

175

529

674

153

Lfd

3 83 r

z 034

641

36

317

352

438

4t0

408

883

191

304

724

900

16 219

7 670

1 629

203

2 139

2 785

1 790

1s 796

7 964

1 457

155

't 249

2 974

1 984

463

56r

778

432

544

315

832

526

365

537

753

126

522

222

84 048

41 428

I 344

868

7 487

14 195

11 721

155

645

933

780

512

657

628

s 550

2 326

309

83

593

1 288

'l 0s9

595

909

556

323

5t8

335

855

535

127

531

973

555

512

538

359

559

615

473

760

710

930

231

387

387

525

7'l ',l

172

598

432

337

142

209

617

43

7

24

251

25s

749

502

393

266

447

156

985

230

602

38

491

335

359

5

603

3s0

'117

320

266

652

102

8

39

133

329

275

73

147

30

21

540

163

821

s86

454

183

323

3 806 314

2 041

4 977

6 147

992

3 792

23

3 509

152

017

895

946

844

60

542

7

835

545

011

331

62

I 802 263

11 1r4

15 995

71 547

10 313

2

3

4

5

6

7

073

712

35

966

1t

5

216

'193

888

95

951

27

541

217

992

748

043

376

376

350

554

177

994

134

773

321

326

310

759

992

0

99

952

545

579

275

430

608

297

733

834

991

789

229

o25

495

884

51

279

959

1s9

4

191

402

89

477

134

742

382

035

514

354

070

l5

629

297

217

128

552.

8

9

10

1l

12

13

14

15

15

17

18

l9

20

21

),
23

24

25

33

10

19',I

105

129

472

10

10

35

14

799

l9

23

104

1l

34 853

712

433

1 756

1 035

4 708 824

5 332

9 862

62 147

5 707

287 125

3 741

1 156

3 253

3 614

9 337 752

105 978

87 797

405 324

85 676

I 400

137

467

2

30 876

5 785

3

4

0

217

181

4 318

s 390

79

14 879

51

8 65r

1 077

1 592

90

10

43

l1

I 097

236

30

4 469

-9
I

4 625

226

I 692

324

3 510

337

4

211

1

51

10

1

706

3

3

2

107

18

11

275

37

2

89

2

182

3

.3

4 325

3

4 255 38

546 140
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I Kaasenmäßiqe_ steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

r,fd
NT

Eesaen

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

'10
tll

42

vernögensteuer .......
Erbachaftsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugateuer.
Rennwett- und lotteriesteuer .

Totallsatorsteuer ..
Analere Renn$ettateuer
Iotteriesteuer .....
Sportwettateuer I )

Feuerschutzateuer ..
Bierateuer
SonBtige

Gemeindesteuern ... .

Gewerbesteuer (100 t)
Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen ... ..

43 Steuerelnnahnen insgesant

14 EG-AnteiIe an zöllen
tl5 EG-AnteiIe lrmsatzBteuer .

steuereinnahnen des Bundes ...
Bundessteuern2 )

Einkommen- und Körperschaftateuer
(42,5 bzv. 50 t) ....

tnsatzsteuern3) (es c)

ce\rerbesteuerumlage (50 8) ....
steuereinnahnen der Länder

Lardessteuern
Einkonnen- und RörperschaftEteuer

(42,5 bzw. 50 t)
[rmsatzsteuern (35 t) .

cewerbesteuerumlage (50 t)
Steuereinnahnen der Gemeinden/Gv. .......

Gemeindesteuern ... .

Gewerbesteuerunlage (Ausgabe) .........
Gemeindeanteil an der lohn-/veranLagten
Einkommensteuer (15 t)

263

585

t70
r73

878

027

805

324

012

885

774

657

I

099

833

845

273

823

otl4

565

871

r03

546

570

988

708

058

0

581

1{l
602

rt 817

1 235

297

553

1 888

459

25

5

{r5
12

70

302

r0 337

1 642

I 325

358 {21

126 085 421

1 395 585

3 216 913

5t 428 873

16 743 440

13 437 834

131 412 429

r64 107

25 154

9 655

3{ 852

65 515

17 979

53{

32

17 413

I 5{4
7 295

272 822

66 376

197 570

I 876

3 223 003

577 628

x

18

890

203

660

26 938

9 156 423

x

x
x

4 574 156

501 273

3 009 921

446 751

2 4r0 895

152 274

36 967 932

x
x
x

r 1 950 885

1 129 250

37

25

I 115 404

1 35 441

9s0 556

29 297

il 750 54r

nach der

x

x

x
x
x

4 214 933
q73 922

1 400 597

x

501

128

3l
50

208

t9

129

317

12

66

508

r33

ll
2

r15

4

6

85

250

275

07r

065

0/t8

791

308

597

s33

35{

5{0
/t58

47!
138

24

62

l8r
{0

vor cler

922

598

618

761

838

321

992

557

370

402

374

411

47

4

46

47

{8

x
xx

x
x

x
x

x

x
x

x
x

49

50

51

52

53

27 662

15 849

1 172

43 9r9
4 817

988

515

830

573

253

x
x
x

1 573 438

t54 107

54

55

56

57

58

59

27 662

10 265

1 172

21 450

l0 337

2 324

988

592

830

385

099

548

971

499

37

174

272

75

945

558

828

794

822

655

2 507

1 472

92

21',t3
890

18{

582

939

362

443

68r

700

7 658

2 855

307

6 212

3 009

6r5

9',1 5

216

504

805

921

011

2 834

776

130

2 256

1 115

260

503

025

383

002
404

999

| 407 462

x
3 817 895

x50

51

Steuereinnahmen in6gesant
Außerdem:

Iästenausgle ichsabgaben

I) soweit von den LänderfinanzverHaltungen getrennt
nachgewiesen.

4 79

2) Nach Abzug der Ec-Anteile an zöIlen.
3) Nach Abzug der EG-AnteiIe [Jmaatzsteuer.
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der Länder und der Geme ./Gv. im 4. Vierteliahr 1986

und Läntlern
DM

Berlin
(weEt)

srdr-
ataaten

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Eamburg BreaenBayern SaarlandBaden-

vlürttenberg
LfdRheinland-

Pfalz

Steuerverte llung

249 I 3l
49 771

18 300

126 648

27 471

1

469

197

754

101

108

590

x

x
x

2 435 715

249 131

526

505

54

912

509

54

458 1 34

x

10

65 776

l0 117

2 141

3 295

12 175

8 158

1

10

I 157

1 625

I 255

115 097

30 197

77 646

I 254

1 426 262

s3 870

14 753

4 762

5 347

17 0r8

5 150

180

I 970

7 987

1 755 727

x
x
x

460 023

s3 870

307

9l
6

227

148

t3

35r

903

899

9?3

135

798

93 535

x

2 124

9 494

243 344

46 374

194 438

2 532

6 052 859

23

950 878

154 424

770 882

25 572

l8 91s 350

36

x

x

x

x

x
7 258 197

814 955

4 915

1 309

216

3 555

1 716

431

2 371 673

x

1 75s 107

31 4 055

1 424 674

15 377

19 351 077

x

x
x

I 005 997

999 sl5

2 676 680

x

559 398

79 349

464 996

1s 053

1r 105 754

x
x
x

1 560 415

17'1 793

117

220

44

755

559

89

814

218

63

123

300

58

2

999

227

87

149

345

59

4

177

62

17

20

51

17

1

r87

41

26

36

49

21

3

9s5

712
't 08

389

314

059

714

631

520

194

915

456

0

088

339

319

515

091

243

775

968

982

538

284

500

651

217

239

929

544

181

814

378

874

634

581

950

511

211

926

1

221

409

963

13

793

863

301

882

721

180

809

592

505

274

82

927

18

671

416

924

130

761

822

183

51

s88

419

119

48

62

118

44

5

37

334

042

987

3s9

500

152

172

643

053

274

553

730

26

27

28

29

30

3l
32

33

14

35

35

37

38

39

40

41

4 397

r 116

249

500

1 770

414

20

4

377

1l

68

278

62

2

40

79

27

8

18

509

92

367

521

5 309

148 135

28 701

111 448

61

3

24

7

1 716

199

1 465

9 386

1 488

7 554

49 403 51 430

5 071 871 20 222 948

steuerverte i I ung

xx
XX

x
x
x

655 845

65 776

158 164

342 849

r07 170 057

x

x
x

40 770 158

4 397 929

85r

579

809

947

221

507

12 878 233

x

37

x
x
x

1 129 064

187 671

581

315

41

327

243

85

x
x
x

3 149 502

4',r 9 334

2 005

529

95

1 320

9s0

190

135

013

020

438

878

041

559 601

x

30

42

43

46

47

44

45

x

x
x
x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x
x

x

x

x
x

x

x
x
x

48

49

50

51

52

943

551

081

271

101

964

901

845

495

370

088

391

4 923

1 852

230

3 938

1 755

493

723

641

ll8
099

107

588

3',l5

265

9

266
'l 15

18

219

794
'037

153

097

098

25 6s6

9 637

1 077

20 129

9 385

2 134

554

197

871

004

398

743

210

913

2s0

461

344

500

53

54

55

55

57

58

59

50xx

295 349

25

r70 517

55 6ls
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2 Kassenmäßiqe der Gemeinden/Gv.

Lfd
Nr.

2.1 Nach Steuerarten
lriI1.

Eeaaen

2

3

5

5

4. /86
3./86
4./85

4./86
t./86
r./85

4./86
3./86
4./es

4./86
3./86
4./8s

4./86
3./86
4./85

2l t!50,4

l5 58,1 ,3
20 685,0

1 529,7
2 040,5
1 465,5

I 325,8
I 232,7
I 100,4

13 437,8
6 000,3

12 855,2

368,4

359,7

350 ,9

3 817 ,9
I 651 ,1
3 712 ,2

1lt!rl
118,1

110,7

7,4
8,0
715

12 r7
l5,l
12 rO

6,7
9,2
5r5

774,8
518,6
733,0

59 ,0
82,0
53 ,3

197 ,5
226,2
198,7

75,7
30 ,5
65,4

577 ,6
221 ,5
528.6

2 113,1

1 194,1

2 166,4

24 rl
26,6
24,2

179,0

239,0
'17 4 ,3

550,6

508 ,0
754 ,3

407 ,5
592,8

390,2

26 19

29 rg
27 ,2

6 212,8
{ 368,9

5 867,8

{34,0
593,7

{r 5,5

2 410.9

2 247 ,7
2 158.2

6l 5,0
306,0

585,5

2 256,0
1 727.4
2 088,7

129 r7
190 ,8
128,5

950 /7
I 01 3,8

859 ,8

261 ,O

I 15,8

223,3

400,5
599,3
299,7

29.3
31,1

27 ,5

4 Grundsteuer A .. ...

Grundlsteuer B ......7

I
9

10

11

12

GewerbeEteuer

13 Gewerbesteuertmlage
(AuBgabe) 2 324,5

1 165,9
2 197,9

184 ,7
101 ,7
203,9

Itl
15

17

l8

16 ceneindeanteil an der
Iohn-/ver anlagten
Einkormenateuer .

Sonstige Steuern untl steuer-
ähnliche Einnahloen

4. /86
3./86
4./85

t9

20

21

4./86
3./86
4./85

8,9
11,4

10 ,3

152,3

157 ,3
145,6

Steuerart vlerter-l
Jahr 

I

Burde6-
geblet HoIEtein

§chleawig- Nleder-
aachBen

t{ordrhein-
lieBtfalen
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n a c h der Steuerverteilung im  . Vj !98Q
und Ländern
DM

Rheinland-
PfaIz

Lfit.
Nr.

912,3
811,6

955,1

3 656,4
2 43414

3 143,7

85 ,0
106.7

80 ,2

367 ,6
365,7
rl90 ,0

23,2
9rO

20,5

176,2

218,6
159,1

455,3
40t,4
422.9

431,{
238.1

396 ,6

2 371 ,7
1 018,7
2 193,6

5l 
"l22,1

41.2

3 938,1

2 900,8
3 791 ,5

282.2
357 ,8
279,5

424,7

635,3
332,1

493.7

203,3

432.5

2 676,7

1 055,0
2 562,6

266,2
172,3

257 ,9

29,7
28,4
26,6

77 ,6
72,3
75,2

lSrl
8r4

20,6

168,2

72.3
170,1

765,0
701 ,9
784,1

465,0
375,4

469 ,1

228 ,0,
225 r7
253,2

28,6
32,1

27 .8

93 ,5
83 ,5
96.1

327 ,5
327 .3
343,2

t!5 ,3
82,1
45,2

194,4

166,3
189, 3

2

3

711

10,'l

714

31,9
38 ,5
31,5

0r5
0rg
0r5

0r5
014

0r5

0rl
012

0rl

0r0
0r0
0r0

78 ,8
109,1

76,5

4

5

6

7

I
9

lll,4
117,7

I tlO ,6

10

1l

12

55 ,0
5t,5
75,8

89,7
47 ,1

95 ,3

13 r8

14 ,6
17 ,4

86 15

14.7
80 ,4

13

l4
15

458,1

337,!
405,5

19,l
46,2

47 ,9

295,3
247 ,3
320,1

170 16

120,5

185 ,5

l6
17

18

8r3

6'9
6r1

8ro
7r7
5,9

215

219

216

19

20

21

16,4

16 r4
l9 ,0

l5rl
17 ,0
14,6

Baden-
Wtirttemberg Bayern saarland Hatnburg Bremen BerIin

(west)
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2 Kassenmäßige Steuerei der Gemeinden/Gv.
2.2 Nach Steuerarten, Korper

1 000

Steuerart Bunalee-
geblet

schle6!rig-
lblEtein

Nieder-
eachgen

l{ordrheln-
ViEBtfalen

Lfd.
Nr.

095

0{6

602

700

902

r62

279

559

443

12

414

2 410

515

1 795

3 917

115

35

6 212

Eegsen

5

129

950

260

689

I 400

7

21

2 256

InB

691

747

566

999

667

597

350

937

002

I Grurdateuer A (Irard- und trlrratwirtschaft)

2 Grundsteuer B (sonstige Grurdstücke)

3 C,ewerbesteuer ..

{ GeweEbesteuerunlage (Ausgabe}

5 Gererbesteuer (netto)

5 Genelndeanteil an der Einkonnensteuer .

7 Grunderuerbsteuer

8 Sonstige Steuern untl steuerähnliche
Einnahnen .

Insgesamt ...

l0 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

1l Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

13 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .........

14 Gewerbesteuer (netto)

15 Gemeirrileanteil an der Einkommensteuer .

16 crunderwerbsteuer ..

17 Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

t8 InsgesamE ...

ll{

1 528

I 325

2 121

5 00 1

r3 437

242

392

984

570

655

914

628

r35

741

794

24

179

650

184

475

1 407

9

17

2 113

709

042

895

011

885

895

428

845

805

r43

590

845

548

297

83'l

491

7

58

197

75

121

577

3

5

774

19

56

20

35

140

1

197

9

125 930

2r 450 385

4

583

3 702

897

2 805

4 374

95

39

7 902

Kr ei sfreie

12 Generbe6teuer

752

558

781

565

1',t5

492

195

526

649

155

433

371

169

202

988

174

014

977

504

948

341

324

017

999

819

380

567

151

503

382

823

559

927

22'.l

232

593

58

277

62

215

353

I

6

535

1

22s

1 353

317

1 045

I 811

58

17

3 163

62

51 0

105

405

389

I

ll

870

212

984

536

385

t50

275

573

l0l

295

-38-



nach derSteuerverteil im 4. Vierteliahr 1986

schaftsgruppen und Ländern
DU

BundesgebiRheinland-
Pfalz

Baflen-
villrttemberg

Lfd.
Nr.

gesamt

7

85

367

54

312

458

38

l0

912

35

r83

24

158

1{3

13

2

354

31

282

1 424

493

930

2 676

15

3 938

120

849

243

505

1 023

5

1 757

29

77

18

59

r58

4

3

266

518

89r

953

507

455

233

362

487

947

78

464

89

375

295

505

843

996

743

253

349

2S

111

t3

97

93

7

227

46

194

85

107

r70

35

338

{38

500

938

617

153

770

190

580

559.

7

t8

320

625

799

882

otl I

841

501

129

{43

438/

101

007

590

954

625

134

78s

518

271

23

176

I 465

431

1 033

2 371

40

10

3 555

175

164

319

39r

928

673

509

821

370

874

182

574

588

985

580

485

891

099

478

719

645

098

548

154

280

974

153

113

1 374

7 554

2 134

5 420

12 879

235

107

20 129

83

518

448

798

650

635

129

8s8

973

2

3

4

5

6

7

1s 053

755 004

2 532

327 461

I

9

Städte

925

219

817

819

998

258

824

590

914

1

56

462

123

338

5tr

12

921

051

{36

269

30r

958

462

715

998

650

733

945

065

843

222

583

849

lll

443

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

l1

12

r3

14

15

15

17

l8

xxxxx

xxxx
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeindenr/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vj 1986
2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

I 000 Dr{

Steuerart

Grurdsteuer A
(Lard- und Forst-
wirtschaft)

Grurd6teuer B

(son8tige Grund-
stllcke)

Geserbeateuer
Gererbesteuer unlage

(AuBgabe)

GerrerbeEteuer (netto)
Gemeindleantell an der
Einkontlensteuer .....

Gruneerwerbsteuer ....
Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen .

Inagesant .

098

261

377

884

463

82

204

1 047

297

750

2 005

439

514

188

326

968

789

773

l{5
629

876

Saar:.
landll

Kr ei sangehör ige cemeirden

r08 711 7 226 23 591 l1 558 6 492 6 176 22 115 3t 085

791

3 852

1 236

2 515

I 503

I

3r9

120

843

277

7t1
124

39

l{1

55

85

436

55r

199

487

712

540

120

383

122

260

053

t9

r83

30

153

314

I t9

003

308

59{

860

727

050

090

950

211

66 761

440 r 30

155 613

284 517

15r

575

249

325

553

I

29

77

l8
59

158

719

646

098

548

I 6{.

233

5t7

8{5
702

097

042

780

2 172 939

t78

3 999

261 908

50 7s4

2 080 925

4 549 10 475

573 578 1 458 593

l7 5'10

2 989 831

1 011 32?

8 875

1 377 960

5 335a)

529 804

9 200

2 706 213

Grundlsteuer A

(Land- und tbrst-
wirtschaft)

Grunalsteuer B

(sonEtige crund-
stücke)

Gewerbesteuer
cewerbesteuer ulllage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)..
Gemeirdeanteil an der

Einkommensteuer .,....
Grunderwerbsteuer .....
Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen ... 7 207

145 371Inagesant ...

l) Bei kreisangehörigen cemeirden: einschl. Landeshaupt-
stadt Saarbrückeni Lardkreise: einschl. stadtverband
Saarbr ücken.

5655

Landkr ei se

5

62

62

5

62

62

139 04r 2 951 7 378 58 207 5 787 24 961 27 873 7 594 4 280

r78

3139

804

8 182

't 074 l 950 2 593 623

59 281 7 747 27 554 28 496 7 717

a) Einschl. 989 (000) DM der Verbandsgemeinden.

-25
4 255

Bundes-
gebiet

SchIes-
rrig-
bI-

atein

Nord-
rhein-
$eEt-
falen

Nieder-
sachEen Ilesaen

RheIn-
land-
Pfalz

Baden-
fltirtten-

berg
Bayern
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2 Kassenmäßige Steuereinnahnen der Gemeinden,/Gv. n a c h der steuerverteilung im 4. Vi 1986

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern
1 000 DM

cene irden und Gemeindleverbände

Land

Schlesuig-Holatein ....

Niedersachaen

Nordrhein-westfalen ...

thelnland-Pfalz .......

Baden-Ilürttenberg ....

Bayern . .. ....

Bundesgebiet ohne
StadtBtaaten

Lnal-
krelee

4./86
1./86
4./55

r./86
1./86
4./85

774 794

518 600

733 000

2 113 443

1 391 t25
2 166 445

6 212 805

a 368 917

5 857 806

2 256 002

I 727 t24
2 088 698

912 271

8l r 577

955 094

3 655 370

2 434 427

3 {{3 709

3 938 099

2 900 782

3 791 {96

266 161

172 252

257 871

20 129 947

14 328 {05
19 30t il9

197 977

r{0 985

191 951

636 667

ttltl 625

522 825

3 163 593

2 295 618

3 00tl 21 1

870 295

705 355

835 37t

35t 9r4
120 17a

156 269

921 660

5t0 282

875 941

757 lll
tl8 735

626 202

7 902 649

5 9ss 803

7 511 773

l7 tsl
12 6t'
r? 631

59 28r

73 r90

59 3{s

7 7t7
7 916

7 529

27 554

26 71t
27 923

28 t96
tt 352

26 361

7 717

I 988

l0 100

4 255

a 561

I 129

l'15 3?l
la{ 975

1t9 30t

s73 678

371 821

535 769

168 593

940 369

533 985

2 989 83r

2 000 079

2 80tl 250

377 XiO

0l{ r53

2r5 795

529 80{
t5{ 660

570 90t

2 706 211

t 792 792

2 5{0 ,109

2 172 919

t r73 060

2 r55 195

26r 908

r67 69r

253 742

t2 080 926

I 227 625

ll 641 0{6

297 224

208 207

275 111

020 615

667 373

088 765

2 557 945
r 915 r80
2 672 428

983 097

739 297

902 673

1tt2 822

l{0 806

1t5 163

583 057

111 724

511 263

836 3{3

594 880

83r 523

2r4 157

155 048

236 lll

I 065 560

5 s62 815

7 759 0{t

276 t'tl
t55 5la
261 656

417 977

272 996

rr5 222

l3l 885

8t 599

l3l 822

39'l 863

27t 856

tat 122

385 982

323 85r
t23 137

t 023 t56

651 068

921 111

r 335 s95

878 lEo

1 12t 673

3 139

2 79r
t 280

8 182

9 {30
9 634

r./86
1./s6
1./85

r./86
1./86
4. /83

r./s6
3./86
4./85

r./86
3./86
r. /85

4./86
3./85
r./85

4./86
1./86
4. /85

4. /86
3./86
4./85

{ 015 35a

2 664 8r0
t 872 007

Kreisangehörige Geneinden

nit l0 000
und nehr

nit weniger
als l0 000zusa[!nen

EinIohnern

viertel-
j ahr insgeaant Kr eisfrele

Städte
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3 Xassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1985

3.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart veränderung
t

Steuereinnahnen insgesamt 437 198,7 + 15 237,2

Geneinschaft6teuern nach Art. 106 Ab8. 3 GG

Lhnsteuer
veranlagte Einkonmensteuer

Kapitalertragsteuer .......
I«irperschaftsteuer .

Umsatzateuer ...
E i nfuhr umsat zsteuer

Bundeasteuern
Gesell8chaftsteuer .

Börsenumsatzsteuer .

ver6icherungsteuer.
wechselsteuer
zöIle unct verbrauchsteuern (ohne BiersEeuer)

zdlle (100 t) ....
Tabaksteuer
Kaffeesteuer ....
Zuckersteuer ....
Branntrre inabgaben
Schaulwe insteuer
IrtineralöIsteuer ....
sonst ige verbraucheteuernl )

Ergänzungsabgabe ...

Landessteuern
verlögenEteuer .

Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Lotterie6teuer
dar.: Iotteriesteuer
Bierateuer .....
Feuerschutzsteuer. . .

333 574,8
152 233,1

29 880,5
I 120,5

32 301 ,5
58 585,9

52 552,3

324 066,5

1tl7 630,3
28 558,5
6 206,3

31 835,2
51 127,8

58 397,3

+ 9 608,3
+ 4 602,7
+ 1 312,0
+ 1 914,2
+ 465,3
+ 7 l59rl
- 5 845,0

+ 3r0
+ 3rl
+ 4rG

+ 30,8
+ l15
+ 13r9

- 10,0

452 435,9

56 350,5
485,2

748.1

2 575,3

35 5,8
52 163.9

5 239.2
r 4 480,3
1 657,4

144,5

4 064,9
697 ,8

25 643,7
236,0

9,3

3 151,3

55 035,5
r24,t
561,6

2 475,9

400,3
51 164,4

5 412,4

l4 451,6

1 567.2

142,8

4 152,7

684 ,3
24 520,6

232,9

911

18 475,4

4 286.8

I 51 1,9
2 151,8

7 349.5

1 566,4
I 410,9

1 254,0

354,9

39 621,2

439,5

6 926.4

30 758,5
903,3
593 ,5

+ 1 314,9
+ 5019

+ 186,5

+ 102,4

- 31 ,5
+ ggg,{
_ 173,2
+ 2gr7

+ g0rl
+ 1,7

- g7r7

+ 13,5
+ t 123,1

+ 3rl
+ 0r1

+ 2r4
+ 74,4
+ 33,2
+ ,lrl
- 8r5
+ 2r0

- 3r2
+ 012
+ 5rB

+ 112

- 2r1
+ 2rO

+ q.6

+ 113

+ 1,3

+ 3r5

21 255,1

| 396,0

I 889,5
2 238,1

9 355,4
1 746,3
1 590,8
1 263,3

355,5

+ 2 779.8
+ 109,2

+ 377.5
x

+ 2 005,9
+ 180,0
+ 179,9
+ 9r2
+ 1016

+ 15,0
+ 2r5
+ 25.0

x
+ 21.3
+ 1115

+ 12,9
+ 0r7

+ 3r0

Geneindesteuern
Grunalsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

(Land- und ForsEwirtschaft)
(Sonstige Grundstücke) ... .

41 I 55,4
442,6

7 193,7

31 985,5
91 3,3
619 ,2

+ 1 534,2
+ 3r1

+ 267,3
+ 1 228,1

x
+ 25.7

+ 3r9
+ 0,7
+ 3r9
+ 4r0

x
+ {13

Grunderwe rbateuer
Sonatige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nachrichtlich: Grunderuerbsteuer inageBant + 9612

r985 1 985
I

MiIl. DM

1) Siehe Tab. 1.4, lfd. Nr. 17, 19 wd 22
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3 Kassenmäßice innahmen des Bundes, der Länder und der im Jahr 1986

3.2 Nach steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

SteueraEt

steuereinnahrnen insgeaamt ...

Ec-Anteile an zöllen
Ec-Anteile t msatzsteuer
steuereinnahnen dleB Bundea .. .. .

Bundessteuernl ) . . . .

Anteil an:
Iohn- und veranlagter Einkotmenst6uer
f\apitalertrag- und Körperschaftsteuer
IrnsaEzsteuern2l 165/ss,, t) ....
Gewerbesteuerurlage (50 t) .

Steuereinnahnen der Länder

IianalesBteuern
Anteil an:
Iohn- und veranlagter Einkomnensteuer (42,5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 $) .

IrmsatAsteuern (35/34.5 ll
Gewerbeateuerunlage (50 t) ..,.

EE entfallen auf:
Stadtataaten
Länder ohne Stadtstaaten

Steuereinnahmen der cenelnden ....
c€werbesteuer (100 t)
cewerbesteuerunlage (Ausgabe) ....
Gewerbesteuer (netto)
cemeinaleanteil an der lohn- und veranlagten
Etnkonmensteuer . ...

iJbrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
StadEetaaten
ceneinden/Gv.

Kreisfreie Städte .

Kreisangehörige Geneinden zusammen

mit weniger als '10 000 Einrohnern
nit l0 000 Einnohnern und nehr

Landkrei se

Außerdetn:

Lastenausgleichsabgaben

veEänderung

452 467.9

5 180,9

12 771 15

210 58'l , I

5t 169,6

77 398,3
20 211,0
59 469,0
2 336,3

160 099,4

21 255,1

77 398,3
20 211,0

38 898,7
2 336.3

11 692 ,9
148 405,5

63 832,0
31 985,5
4 664,7

27 321 ,9

27 341,3

9 158,8

,13? 091 ,5 + 15 t76.1 + 3r5

(42,5 t)
(s0 r)

5 351,5

9 84lrt
207 929,7

49 684,1

74 894,5
l9 021 ,3
62 094,4
2 245.4

152 516,2

18 475,4

74 884 ,5
r9 021,3
37 889,7

2 245,4

11 529,2

140 987,0

51 453, r

30 758,5
/t 508,3

26 250,2

26 340,2

I 862,7

- 170,5

+ 2 93014
+ 2 554,5
+ 1 t185,4

+ 2 513,8
+ 1 189,7

- 2 625,4
+ 90 19

+ 7 583,2
+ 2 779,8

163,7

7 419,6

I 001 ,1

305,1

_ 3,2
+ 29,8
+ l 13

+ 3r0

+ lrl
+ 5r3

- 412

+ 4r0

+ 5r0

+ 15r0

+ 2 513,8
+ I 189,7
+ 1 009,0
+ 90,9

+ 3,4
+ 613

+ 2.7
+ 4,0

+

+

+

+

114

5,3

+ 2 378.9
+ 1 228,1

+ 156rtl
+ 1071 ,7

+ 3r9
+ 4r0

+ 3r5
+ 411

+

+

+ 3r8
+ 3r5

4 994,9
58 837,1
24 228,4

34 041,4
10 948,8
23 092,5

567 ,3

5 102,1

55 351,0

23 203,9

32 559,9
10 573,0

2r 985,8
587 .2

- 107,2
+ 2 486,1

+ 1 024,5
+ 'l 481 ,5
+ 375,8
+ I 105,7

- 1919

- 211

+ 414

+ 4,4
+ 4,6
+ 3,5
+ 5r0
_ 3,4

or7 214

2) Nach Abzug der Ec-Ant,eile lrn6atzsteuer.

1r7 - 71 ,7

1 9851 985

nil1.Dü

l) Nach Abzug der EG-AnteiIe an ZöIIen.
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3 Kasselmäßige S@ er Länder und der Gemeintlen,/Gv. im Jahr 1986

3.3 Nach Ländern
MilI. DM

steuereinnahtnen vor der Steuerverteilung Nach der
Steuerverteil ung

entfallen auf

Länder Gemeintlen

Land

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein ...

Niedersachsen.

Nordrhein-westfalen.

Hessen

Rheinland-PfaI z

Baden-württemberg ....

Bayern

saarland

Hamburg

Brenen . ..

Jahr

1985

1 985

1 985

I 985

t 985

198 5

1986

1 985

1 985
'1985

1 985

1 985

1 985

1985

1985

1985

333 674,8

24 066,5

9 347,2
I 766,4

25 752,3
25 379,8

100 1 55, I

95 510,0

34 261,3

33 253,6

14 150,4

14 I53,6

58 090,5
53 505,5

55 820,9
55 237,8

55 350,5
55 035,5

634 ,1

514,8

2 326,1

2 339,9

15 519,3

14 960,4

2 763,4
2 587,1

1 540,5
1 539,5

4 640,9
4 702,0

3 002,3
1 450,2

127 ,7
140,9

13 95s,4
1 3 078,0

l 079,5
1 022,5

l0 751 ,3
I 0 500,3

21 255,1

18 475.4

749,2
663,6

2 136,4

1 845,4

5 398 ,9
4 727,7

2 027,4

1 805,5

1 049,3
90'l , 1

3 520,5
3 037,8

4 137,4

3 674,5

292,5
259,9

758 ,3
67q,9

239,8

205,5

945,4
678,5

4l 155,4

39 521 ,2

1 113,1

1 099,4

3 627,3
3 745,1

1l 805,1
11 025,6

4 453,5
4 055,8

2 033,8
2 198,8

5 958,5
5 435,8

7 183,1

7 046 ,7

445,2
454,3

2 002,3

2 045,1

600,7

505,',|

932,7

897 ,5

452 435,9

437 198,7

1l 843,7
11 144,1

33 842,0

33 31 0,2

132 878,4
127 223,6

43 505,5

41 813,0

18 774,O

18 793,0

73 210,7
67 782,1

70 143,7

59 409,3

5 271 ,9
s 035 ,4

37 548,8
37 555,5

6 453,3
6 962,7

18 853,8
18 068,7

150 099,4
152 516,2

6 089,0
5 789.2

15 653,3
15 894,4

43 562,5

41 122,3

15 700,1

15 129.3

I 567,5

I 171 ,6

26 720,4
25 155,1

28 722,7
27 448,2

2 390,9
2 286,9

5 698,2

I 746,1

1 733,8
1 759,3

4 260,9

4 021 ,9

53 832,0
5l 453,1

2 041,4
r 950,4

5 888,r
5 992,6

18 267,3
17 205,2

6 724,8

6 215,7

3 261,7
3 333,2

10 690,2

10 008,4

11 215,0
'10 896,2

748,5
?49,2

2 838,8
2 912,1

857 ,7
872,7

1 298,5
1 317 ,4

1 985

19 85

4 406,4

4 r81,3

1985

1 985

1 985

1 985

1 986

1 985

20 932,8
2',1 856,5

4 543,2

5 129,6

6 214 ,4
5 992,3

Gemein-
schafE-
steuern

Bundes-
steuern

Landes-
steuern

ceneinde-
steue rn

ins-
gesamt

Berlin (west)
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3 Kaseenrnäßige SteuerelnnqllEeLcl!§ Eundes,
3.4 Nach Steuerarten

1 000

Bundes-
gebiet

SchIesYig-
Eolstein

Nieder-
gacheen

llorilrhein-
westfalenSteuerartLfd

Nr. EegBen

9or der

5

I Geneinschaftateuern nach Art. 106
AbB 3 GG

2 lohnateuer

3 veranlagte Einkonmensteuer ...
Kapitalertragsteuer .

Kdrperschaftoteuer .

4

6 ttrrsatzBteuer

7 EinfuhrumsatzEteuer

Bunalesateuern

e*sellschaftsteuer .

B<ireenunsatzsteuer .

Versicherungsteuer .

wechaelateuer

Z<ille und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer)

kitle (.l00 t)

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teeateuer

zuckersteuer

Salz6teuer

Branntseinabgaben ,.
Schaumweinsteuer ... ..........
Ieuchtnittel6teuer .

ttineralölsteuer . ..
Sonstige Bundes6teuern

Ergänzungeabgabe ...

333

152

29

8

32

58

52

9 317

4 495

996

103

801

1 751

r 195

242

791

827

777

05{

70t

093

331

325

280

417

370

916

023

r55

972

510

725

067

7r8

t5l

t37

155

602

245

652

249

234

674

233

880

120

301

586

552

841

og2

530

534

489

899

307

56 350 515

485 r92

748 l0{

2 578 316

365 757

9

634 r13

I 100

| 954

38 379

4 770

577

2 326 068

58 525

21 281

248 996

19 495

1 976

2q8

108

20

3l

19

567

2

5

972

756

15 519 258

126 424

16r 056

ItlT 390

94 442

341

290

il6
895

089

550

39r

2 763 384

90 027

291 167

300 588

82 180

1 998

583

25 752

13 695

2 304

560

2 429

3 709

3 053

100

42

9

.2
8

l7

l9

t4 261

16 566

2 t12

1 155

3 814

{ 8rl

5 60r

8

9

l0

ll
12

l3

ltt

l5

15

17

18

l9

20

21

22

23

24

25

52 153

5 239

1{ 480

r 557

60

144

41

4 054

697

133

25 643

882

201

300

353

388

524

889

945

797

767

7o7a)

I

254

914

790

181

909

43 1

035

384

0s3

951

756

424

14 284

1 507

3 462

t{0

1l

49

6

I 067

21

49

7 967

671'

740

557

614

988

438

139

357

738

183

917

,0

275

65{

136

227

334

162

727

7

012

855

39s

786

3

568

l3

3

5

2

97

65

389

864

439

il5
350

017

250

10

802

657

325

890

4

45

3

4

4

276

240

I
777

5

a) Darunter 887 875 (000) D!,I Heizölsteuer.
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der Länder und der Gemeind en/Gv im Jahr 1986

und Ländern
DM

saarland
Bundesgebiet

ohne
Stadt6taaten

Hamburg Br emen
BerIin
(we6t)

stadt-
staatenBayernRheinland-

Pfalz
Baden-

!{ür ttemberg
Lfd.
Nr.

14 r50

6 644

1 484

289

1 235

2 714

1 782

404

091

707

791

474

029

312

s8 090

26 226

5 455

1 159

I 531

9 799

5 898

55 820

26 538

5 357

't 047

4 827

't 0 518

7 531

925

340

672

461

697

138

519

984

132

633

091

885

984

256

431

220

071

3 5'l

405

593

692

20 932

I 078

I 453

697

1 711

4 549

4 442

777

721

738

426

103

376

413

4 543

2 161

386

5l

175

422

1 345

248

755

324

535

270

859

39s

6 214

2 850

4.O7

280

528

1 629

507

385

385

397

12',1

712

951

808

410

862

459

182

085

206

615

Ste uerverte i1 ung

540 455

'l 1 803

I 345

11 663

9 003

1 499

121

515

962

127

835

69

36

815

58s

515

305

238

50

51 |

322

391

35

616

390

014

930

581

102

499

4 540 930

38 665

58 323

237 063

61 127

3 002 258

85 870

113 435

510 757

46 486

2 244

817

13 955 4r0

36 038

55 841

319 265

23 472

13 518

858

r0 761 253

13 534

25 325

32 855

4 459

r99

1{

112

2t7

31 590

l3 100

2 247

1 029

2 415

6 602

5 295

25 796 280

59 286

07 370

370 264

43 945

304

508

670

387

565

983

48

555

495

107

985

0

111

30 554 234

425 906

650 735

2 208 052

321 821

26 929

4 007

4 805

342

41

137

4'l

3 494

589

118

13 248

575

690

531

975

822

540

840

390

304

550

721

1

145

4 405

2 093

r0l

38

179

958

1 033

434

838

853

835

389

998

521

301

139

27

7

29

51

46

2

3

4

5

5

7

127 748

5 39r

2 163

13 105

4 317

079 617

9 714

5 204

18 144

15 014

8

9

10

11

12

13

14

15

t5

17

18

19

20

21

22

23

24

25

4 244

508

1 342

9

1

35

6

222

2A

3

2 085

254

5

12 217

1 030

259

567

8

115

6s

570

I
l5

12 394

912

152

966

009

659

818

123

256

623

938

358

839

16

10

I
343

54

50

941

322

311

442

905

495

517

722

513

273

412

530

I

377

102

23

15

l5

45

522

150

15

I
1

791

540

612

582

343

458

1

149

r58

9

4

836

598

155

043

523

449

9

245

g12

764

038

0

958

535

998

135

515

581

519

l3

964

445

204

06r

10 584

102

9 673

578

833

812

380

829

35r

915

26

346

138

139

887

25 234

1 231

9 673

'l 31 4

18

6

94I
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3 ßi Steuereinnahmen des Bundes
3.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr. Hegsen

26

27

28

29

30

3l
32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

t2

Lardessteuern
vennögenateuer .....
ErbBchaftateuer . . . .
Gr underwerbEteuer
Ktaftfahrzeugsteuer ............ :

Rennwett- und lotteriegteuer ....
trotalisatorEteuer ..
Analere Renn$ettsteuer
Iotteriesteuer ...
Sportr.tt"t.u., I )

Feuerschutzateuer .

Sonstige
@meindesteuern ...

Grundsteuern
GewerbesteueE (100 t)
Sonstige Steuern und steuerähnliche

Einnahnen

Steuereinnahmen inegesarnt

Ec-Anteile an zöllen
EG-AnteiIe Umaatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern2)
Einkonnen- und Körperschaftsteuer

(42,5 bzw. 50 t) .

tmsatzsteuern3) (es *)
Gerrerbesteuerumlage (50 t)

Steuereinnahnen der Länder ..
Landessteuern
Einkomnen- und Körperschaftsteuer

(42,5 bzw. 50 t) ... ....
[rm6atzsteuern (35 t) , ..:.......
Gerrerbe6teuerumlage (50 $) ....

Steuereinnahmen der Geneinden/cv. .. .....
Geneindesteuern ....
Gewerbesteuerumlage (AuBgabe) .........
GerneindeanEeil an der tohn-/veranlagten

21 255
4 395

r 889

2 218

9 355

1 7t6
92

21

r 590

42

36s

1 263

130

975

51 1

051

423

344

262

r53

838

081

509

280

37

373

334

595

749

r03

.46
13r

36t

64

I

62

12

28

113

300

774

213

051

970

99r

960

089

167

129

793

612
54',|

092

534

195

2 136

408

119

244

1 067

r75

2

2

171

41

79

3 62?

928

2 582

392

r50

971

715

657

430

005

0r8

'10 7

288

r82

0

252

104

001

vor
2 027

485

122

248

878

117

3

2

137

4

40

104

4t 155

7 636

3r 985

1 532 444

4 52 tl3 5 859

5 180 930

12 771 502

210 584 132

sl 169 585

27 341 257

452 467 933

679

38 373

rr 843 550

117 I 47

33 842 043

569 51 5

132 878 420

der

350

023

l8l
348

467

9r3
102

504

551

?56

062

355

4 4s3 520

58 l 578

3 650 203

121 739

43 505 s9s

nach der

x
x

x
15 700 112

2 027 350

2 760 564

5 398

I 162

484

279

2 522

't99
42

10

430

l4
73

377

ll 805

2 055

9 080

892

992

746

928

8r0
049

544

831

731

921

042

325

121

12A

480

43

44

45

45

47

48

x

xx

x
x
x
x

x

x
x

x

x

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

97

59

2

r50

21

509

468

335

099

255

297

982

258

417

130

x

x
x

5 089 017

749 2t3

917

180

707

367

092

409

r 053 684

x

x
x
x

16 653 264

2 136 392

2 655 375

x

x
x
x

43 552 615

5 398 892

7 690 974

x

97 609

38 898

2 336

53 831

41 155

| 664

297

722

268

952
373

588

3 462

1 809

67

2 041

I 1r3

135

9 137

5 182

197

5 888

3 627

394

190

39{
288

149

252

479

26 958

10 590

614

18 267

l1 805

1 228

357

989

357

344

123

7s3

10 229

3 r98

244

6 724

4 453

489

310

832.

620

790

520

294

Einkonmensteuer (15 t)
50 Steuereinnahmen insgesamt

Außerdem:

61 Lastenausgleichsabgaben

l) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachgewiesen.

x

304 55 35

2) Nach Abzug der Ec-Anteile an ZöIlen.
3) Nach Abzug der EG-AnteiIe Irmsatzsteuer.

-48-
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1986

und Ländern
DM

Bremen BerIin
(west)

Stadt-
gtaatenBayern Saar land

Bundesgebi et
ohne

Stadtstaaten
HamburgBaalen-

württemberg
nhe inland-

Pfalz

Steuerverte iI ung

Lfd
NT

049

174

58

587

124

124

21

73

346

108

487

565

034

t0

025

354

698

542

252

620

607

tl55

9r3
023

449

707

731

140

517

37

57r

577

601

393

246

055

052

315

509

291

r85

129

'l 943

439

423

233

5tl9

180

20

2

15'l

2

30

86

3 535

590

2 735

476

212

324

949

528

441

359

478

99r

514

123

898

721

200

978

3 520

768

273

499

I 501

260

5

2

2t2
10

69

147

4 137

815

335

587

1 728

263
't8

402

594

911

815

248

452

051

712

633

055

145

236

292

38

13

12

158

3',|

515

593

301

698

534

022

2

4l
979

19 311

3 9s5

1 466

2 004

I 806

1 555

71

18

r 435

39

335

r 175

239

53

25

20

91

18

769

814

4s5

035

004

797

575

945

146

3r5

123

237

80

12

235

9

332

7 183 r00
't 391 540

5 705 510

84 850

70 143 686

30

4 742

33 528

445 171

126 541

288 928

?9 702

5 271 969

x
x
x

2 390 918

292 516

126

954

17

748

445

34

37 619

5 945

29 250

758 314

239 152

81 813

90 861

221 209

81 '045

7 490

2 292

68 550

2 514

12 761

31 472

2 002 297

31 2 380

r 526 603

53 314

37 548 798

x
x
x

5 698 181

758 31 4

794

2s0

823

759

297

647

1 028 109

18 212

3 850

26 822

600 698

140 470

427 181

33 047

6 463 332

x

x

x
1 733 819

239 769

087

380

26

857

500

52

68

13 51 2

28 504

932 726

237 350

682 191

13 182

18 853 757

71

553

763

187

103

895

902

904

684

849

467

385

383

37

552

134

617

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

{l

2 033 823

405 032

l {30 509

198 182

18 774 038

5 101

2 300

115

3 261

2 033

213

l 441 059

x

r63 393

73 210 559

6 958

1 057

5 717

1 q22 901

3S9 459 970

x
x
x

148 405 531

r9 311 6s3

887

522

467

080

652

085

25 458 51 3

x

675

109 543

62 965 887

42

{3

Steuerverte ilung

x
x
x

I 557 471

1 049 346

x
x
x

26 720 383

3 520 542

x
x
x

28 722 749

4 137 402

x

x
x

4 250 886

945 393

x

x

x

11 592 885

1 941 476

x
x
x
x

x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x

x

x
x

x

x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x

14

45

46

t7

48

49

50

5l
52

958

491

676

715

823

167

17 373

5 375

451

10 690

5 958

902

155

492

194

184

571

777

553

318

431

505

171

854

90 553

36 416

2 124

s8 837

37 619

4 241

3 932

911

95

2 838

2 002

19r

353

243

444

555

598

889

2 035

1 190

89

1 298

932
179

7 055

2 482

2',11

4 99rt

3 535

423

409

200

801

872

721

503

17 164

7 004

415

LL 215

7 183

842

137

826

184

026
100

342

252

707

534

457

726

067

53

54

55

56

57

58

4 634 390

x

309 847

.x
544 798

x
1 882 754

x
4 874 268 338 198

xx x

59

60

I26 2 300

-49-
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4 Kaseenmäßige Steuereinnahmen der Geneinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung
1 000

Lfft.
NT

Beaaen

2

3

Grundateuer A (Land- und Foratwirt8chaft)

crurdEteuer B (son8tlge crundstücke) ....

Gewerbeateuer

4 Gewerbesteuermlage (Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Einkotrunenateuer ...

Grunderwerbsteuer.. .. .. -.

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahnen

Insgesamt ..

442

7 193

3r 986

4 664

27 321

27 341

913

519

53 831

588

746

595

688

907

267

272

172

952

102

823

2 582

394

2 187

2 655

42

74

5 888

343

751

001

479

522

376

292

855

r49

55

1 998

9 080

1 228

7 851

7 690

505

153

18 267

212

9r6

{80

753

727

974

264

251

3tl

33

547

3 550

489

3 r50

2 750

28

93

6 724

17

2 767

14 035

1 785

12 250

I 558

3s6

178

24 229

326

503

492

104

388

795

218

102

432

518

551

890

070

820

858

254

585

797

5

1 092

5 085

635

4 448

3 650

247

75

9 519

117

887

353

875

477

041

888

521

93r

Ina

598

980

20t

294

909

564

509

r30

790

Krei sfreie

1 327

315 r39

1 942 935

218 349

1 724 585

767 258

7 366

43 949

2 859 625

30

270

774

r35

538

r 063

12

25

2 041

522

012

r85

409

776

58/t

825

548

367

507

843

564

388

276

525

694

450

405

5

5

7

8

9

l0

tl

Grundsteuer A (Lanal- und ForsEwirt8chaft)

Grundsteuer B (Sonstige crundstücke)

2

277

005

129

877

667

9

24

859

12 Get erbeateuer

13 cewerbesteuerunlage (Ausgabe) ...

14 Gewerbesteuer (netEo)

15 Geneindeanteil an der Einkonnensteuer

16 Grunderwerbst.euer ......,

17 Sonstige steuern undl steuerähnliche
Einnahnen ...

l8 Insge6ant ...

89

241

38

203

259

4

558
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im Jahr 1986 nach Steuerarten, Körperschaftsgr und Ländern
DM

stadt-
ataatenBayern Saarland

Bunde69ebiet
ohne

Stadtstaaten
Hanburg Bremen

Berlin
(west)

Baden-
württemberg

nheinlandl-
PfaLz

Lfd
Nr.

gesamt

32

373

1 430

213

1 217

1 4{l

I tl5

52

3 261

Städtte

2

149

71t

96

61?

450

50

tl

1 28r

137

1 251

5 706

842

4 86d

| 974

62

21

11 215

440

6 505

29 250

4 241

25 009

25 458

886

535

58 837

1{0

427

52

374

309

26

6

857

237

682

179

s03

541

2

588

2 735

423

2 312

1 882

26

s2

{ 994

065

r35

978

603

175

754

715

828

972

025

007

609

167

t42

0s9

937

225

715

tl5

r 01 1

5 737

902

4 834

4 634

71

92

r0 690

281

359

510

342

268

268

907

943

026

551

880

928

864

054

r98

588

0r4

505

523

511

617

085

532

51 3

557

344

080

88r

695

50r

777

824

390

0r 5

378

184

2

123

288

34

254

338

15

13

748

I

310

626

19r

tt4

028

453

927

603

647

956

r09

468

002

181

889

292

847

715

332

656

l{4

206

l9{

067

127

799

2

3

4

5

6

7

63 314

2 838 759

l3 182

1 298 {57

I

9

247

551

t00

558

532

618

186

351

'195

031

947

961

t21

543

t27

735

s75

558

579

585

586

432

l Stl

958

095

250

621

2

276

r 852

260

1 592

999

15

l0

2 897

3

555

1 192

{05

2 786

I 853

25

7

5 25r

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

1t

12

13

14

l5

15

17

l8

x

x

x

x

x

x

xx

x
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4 Kaseemäßiqe Steuereinnahmen der Gemeinäen/Gv nach da t Sf arrarvartai I rrna

im ilahr 1986 nach Steuerarten, ruDpen und Ländern
1 000'Du

Steuerart

Grurd6teuer A

(Lard- unfl Forst-
wirtechaftl ....

Grundsteuer B

(sonstige Grund-
stilcke)

Gerrerbeateuer

Get erbeateueEutlage
(Au69abe)

Get erbeateuer (netto) . .

cemelndeanteil an der
Einkomeneteuer .......

GrunderwerbBteuer..... .

Sonstige Steuern undl
Bteuerähnliche Ein-
nahroen ...

132

707

270

'136

993

221

716

115

599

990

734

3 884

642

3 242

3 634

747

636

356

280

953

721

80r

910

89r

3t0
085

123

288

34

254

338

ilili,

Kr ei sangehör ige Geneirden

421 62! 30 ors 99 82s sl 095 32 271 29 778 43 850 132 128 2 661

3 737 954

l5 213 901

2 454 981

12 758 920

16 799 717

3 51 I

180

532

97

435

804

169

52t

02l
500

059

548

575

265

309

987

029

127

877

250

933

841

26e

943
323

306

t3

t57

509

598

91 I

442

588

2 513

d35

2 077

3 0r0

3

r r0 906

rrr 3 995

410 591

70r 3 {03

505 4 040

419

77 256

7 733 096

l4 593

5 926 829

880

928

864

05{

198

t1 038

729 841

319 532 19 878 45 830 76 676 42 394 3l 867a)

Inagesant ... 34 041 36't 1 169 621 3 991 391 S 477 983 3 837 148 1 875 455

Landkreise

GrunflEteuer A

(Lan3- und For6t-
wlrtachaft)

Grunalsteuer B

(Sonstige Grund-
stilcke)

Gewerbesteuer

Gewerbesteuer umla9e

1 576

53

38 51r

567 282

1 576

53

222

222

222

(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto) ..
cetneind€anteil an der
Einkomnenateuer ......

Gruntlerwerbsteuer .....
Sonatige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen . 4 339

36 957In6gesant ...

l) Bei Kreisangehörigen Gemeinden: Einschl. Landeshaupt-
stadt Saarbrtlcken; Landkreiae: einschl. stadtverbard
Saarbr ücken .

222

525 818 12 131 32 618 258 376 21 230 95 771 55 279 34 725 15 688

1 210

13 34r

6 787

28 017

I 995

104 767

4 249

59 528

1 976

l8 554

1l 054

269 430 35 578

a) Einschl. 3 483 (000) DM der verbandsgeneinden.

'Bundee-
gebtet

stein

Schles-
rlg-
bI-

Nieder-
sachgen

Nord-
rheln-
I{est-
falen

EegBen
Rheln-
Iand-
PfaIz

Baden-
VltiEtteo-

berg
Bayern

-52-



5 Kassenmäßige steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden n a c h der Steuerverteilung
im Jahr 1985 nach Ländern bz!r. Steuerarten

1 000 DM

Kreisangehör ige Gerne irden

Lanal

Steuerart

Einnohnern

mit
weniger a1s

10 000

674 837

1 174 469

361 5r 2

1 035 513

1 !32 821

2 771 420

3 319 256

tl8 988

't0 948 818

294 868

1 246 130

4 039 612

585 246

5 937 836

r l5 618

Schleswig-HoIBtein 1 459 621

3 991 391

I 477 983

3 837 l{8

1 875 {55

7 733 096

5 926 829

729 841

15 213 90r

2 454 981

16 799 717

323 'r50

794 784

2 815 922

I 115 {71

2 801 635

542 612

4 961 676

2 377 571

680 853

23 092 541

't26 754

2 491 823

11 174 289

1 769 731

10 861 882

207 530

Niedersacheen

Nord rhein-we6tfalen

Bunalesgebiet ... 3{ 0{ I :}54

421 623

3 737 954

flavon:

Grundsteuer A .........

ceuerbeateuerunlage (Au8gabe)

Geneindleanteil an tler Iohn- und ver-
anlagten Einkonnensteuer ....

Übrige Geneindesteuern .....

mit
10 000

und mehrinage6ant

-53-



6 Ausgewäh1te Zeitreihen
6.1 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote 1982 bls 1986

Bruttosozlal-
produkt I I

Steuerauf kqllmen inagesatrt 2l

Jahr
in t des Brutto-
soztalprodukts

r 982

I 983

r 98t
198 5

t 986

597 ,1

679 ,3
761 11

8,17 r0
950,6

379,7
396 ,5
{l {,6
137 .1

152,5

23 r7
23.5
23 13

23,7
23,2

l) Ab 198{ vorläufigea Ergebnis. 2) ohne LaBtenauagleicheabgaben.

.2 Entwicklung ausgewählter steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1986

t

6

Zu- (+) bzs. Abnahne (-) gegenüber
dem vorjahresviertelJahr in tSteuerärt

Iohnateuer
veranlagte Einkonnensteuer
RapitalertragEteuer .......
Körperschaft6teuer
LhBatzsteueE ......
Einfuhr unsat zateuer
Gesel lachaft6teuer
Ver sicher ungsteuer
lfechaelateuer .....
zölle .

Tabaksteuer
Kaffeesteuer ......
Branntweinabgaben .

schaurnne insteuer
Miner alölateuer .
Bierateuer ..... .

Vermögensteuer ..
Brbschaftateuer .

Kr afLfahr zeugsteuer
Rennwett- u. totterieateuer
Feuerachutzsteuer ..
Grunderwerbet"r..l ) .

Gewerbeateuer

Grundsteuer B .....

l) Staatliche und korununale Anteile, siehe Textteil,
Pkr.2.5.

2 3

+ 0r7
+ 1210
+ 2915
+ l5r9
+ 4rB

- 4r5
+ 0r8
+ 415

- 1lr0
- 5r7
+ 0,2
+ 20.1

+ 4r5
+ 3r3
+ 0rg
+ 1,0

- 4,0
+ 5219

+ 615

+ 13,7
+ 416

+ 1rl
+ 0r4
+ 3rl

+ 4r2

- 415

+ 7513

+ 2r2
+ 15r0

- 10,3
+ tl1 ,3
+ 2.2

- 919

- 8r2
- 2rl
- 2r4

- 7r0
_ 6,5
+ 10r8
+ 4,3

- lrl
+ 2010

+ 34r3
+ 15r0
+ lgrg
+ 4r5
+ 419

+ 8rl

+ lrz
+ 2.9
+ 1217

- 7r7
+ 2314

- 13rll
+ 35,0
+ 014

- 13,3

- 0r9
+ 5r2
+ 4r3
+ 0r4
+ 4r7
+ 4rB

+ 3,3
+ 113

+ 3gr2
+ 41,0
+ 7rB

- 15,6
+ 4,5
+ 719

+ 014

+ 3r2
+ 5,2
+ 10,5

- 2r1
+ 14,7

- 11,7

- l0rl
+ 10r3

+ 0rl
+ 2.2

- 1r7

+ 9r8

- 415

+ 4,5
+ 1,9
_ 5,7
+ 13r8
+ 2218
+ 2514
+ 10rl
- 115

+ 215

+ 2rg
+ 413

l,trd. DtI

-54-
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1)

Arbeitnehmer-
spar z uI ag e(3. Vermögens-

bildungsgesetz )

Arbeitnehmer-
zulage

( Be rl infö rderung s-
gesetz )

Bergma
prämi

nns-
en

6 Ausgewählte Zeitreihen
6.3 Aus dem Lohnsteueraufkomnen geleistete Beträge 1977 bis 1986

Mrd. DM

Jahr
Erstattungen

im Lohnsteuer-
Jahres- ^.ausgleichz'

1977
1978
1979
1 980
1981
1982
1 983
1 984
I 985
r 986

1977
1 978
't979
1 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1986

1 ,75
1 ,85
1 ,90
2,25
2,35
2,35
2,35
2,45
2,60
2 165

3
3
3
3
3
1

1

1

2
2

5,87
6 ,19
5, 05
5,86
6r90
6,7I
6.43
5.92
5,79
5 r82

0r 1l
0,11
0,11
0 ,17
0,23
0,24
0,22
0,24
0,23
0,22

10
16
't0
30
37
90
90
95
05
05

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriuns der
Finanzen.

Jahr

2) Soweit Angaben vorhanden.

6.4 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen an Iphnsteuerpflichtige
nach § 46 EStG 1977 bis 1986

Mrcl . DM

1977
1978
197 9

1 980
1981

5, 13

6,04
6,86
I ,12

10r39

1982
1 983
1 984
1 985
1 986

11r87
12,94
14 ,20
15,25
16, 81

6.5 Investitionszulagen*) 1977 bis 1986
Mi1l. Dr,l

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und § 19
Berlinförderungsgesetz ; ab Berichts-jahr 1975 einschl. zulagen nach dem Inve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: Zulagen

Aus dem fkommen an
Körperschaftsteuer

gelei stet
darunter

§4a §4b
InvZuIG 1975

für bestimmte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
Zulagen zur Konjunkturbelebung).

veranlagter
Einkommensteuer

Au

I

Jahr

2 011
805
447
508
61 4
565

1 366
2 562
1 514

779

5
4
2
4

'I 
1

28
t3
23
15
I

1 549
474

66
14

5
7

839
2 027

986
206

8s8
355
018
941
224
2't 4
797
505
587
658

48
61
67
78
94

154
219
255
207
174

2 093
679
296

48
-4

6
508

2 066
1 166

258

2
1

1

1

1

1

3
2
,|

Mrd. DM Jahr

Insgesamt
darunter

s4b
InvZuIG 1975

§4a Insgesamt
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14=

Reihe 1 : Haushaltsansätzo
Ab BerichtEjohr 1981 eingestollt (nur noch Komm€ntisrung in -Wirtschaft und Slatistifl.

Reihe 2 : Vierteliährliche Kassenergebnisse der öffentlichen
Haushalto

Der vi g.t6ljä hrl iche Bericht glisdgrt di€ kassgnmäßigsn Ausgab€n und Einnahmon von Bund,
Lastonausgloichsfonds, ERP-Sonderye.mögan, Lände.n, G6meindsn und Gemeind.vorbändon
noch Arl6n und Kö,perschsftsg,uppon. Darübe. hinous w6.den dis Ausgaben für Baumaß-
nahmen nach ausgilählton Aufgabonbotoichen rulgoschlü§soll; die kassenmäßigen
Stsuo.einn6hmsn und dEr Schuldonstsnd dsrGobietskörpgrsch6ft€n sind in g€sondsrten Ubor-
sichton da.gostellt.
ln d6m Boricht fü. dos 2., 3. und 4. vionelish. wordon 6uch kumuli€rle Ergebnisso (Hslbiahr'
Dr€ivierteljahr, Johrl ve.öftontlicht.

Reihe 3: Rechnungscrgebnisse
ln diosor Rsihe erschsinen iähtlich nach Aulg6benboroichon, Ausgabo-/Einnahmsad€n und
Ländern gogligdorte Berichle üb6. die Rshnungsergebnisse

dos 6ffontlichen Gesamthaushalt§ (3.,|), dor staatlichen Haushslt6 (3 2| (ab B€.ichtsiahr
l98O als A,beitsunterlage dirokt vom Statistischen Bundesamt erhältlich ) und dsr kommu-
nalon Haush6lto (3.3).

D6noban erfolgt lür sinzolne wichtigo Aufgabanbereicho eino tielsre funktionale Aufgliedcrung
d€r Jshresrshnungs€rgsbniss€ d6r ölfentlichon Haushalt6, und zwar für

Bildung, wissenschaft und Kultur (3.41, Sori6ls Sicherung und Gesundheit Sport, Erholung
(3.51, verkehr und Nachrichtonwesen (3-7), (6b Borichtsiahr 198o eingestellt, zum Teil in
R€ihe 3,'l enth6ltonl, Winschsftsförderung (3 8)- (Berichtsiahr 1979 als Arbeitsunterlage
direkt vom St6tistischen Eundesamt erhältlich; wgitere Eorichlerstattung €ingestellt.)

Veröffentlichung von Ergobnisson der Hochschulfinanzstatistik sieho Fachserie 11.
Reiho 4.5,

Reihe 4: Steuerhaushalt
Oie vio.toliä h rl ich en Berichte (4. Vi€rtsljahr mit Jahrgsetgebnisl €nthalton AngEben über die
kassenmäßigon St€u616innahmon dos gundes, dor Länder und dor G€meindon und Gemeindo-
verbände nach Ländern und Steuerorten sowie übor die Vorteilung im Rahmen des Steueryer-
bundos. Zum Jahr€s€rgobnis werden ergänzend m€thodische Erläut€rungen mit Hinweisen 6uf
Zohlungsw6ise, ZEhlungst6rmine und Tsrife dor ergiebigsten Stouern gebrecht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1967 bis 1976
Oiese. Bericht snth6lt für di6 Jahre 1 967 bis I 97 6 nach Ländern gogli€derte Angaben über das
jährlich€ Autkommen an Einz6lstsuorn und der€o V€neilung aut die Körperschalten Bund,
(Eu.opäischgGemeinschaflenlLänd€rundGsmeinden/GY FürdengemeindlichonBoroichsind
dis Datgn darübe. hinaus nach kreisfroi6n Städlen, kroisangehörigen Gemeindon und Land-
kreis6n untertcilt. I n langen Reihen witd ein Überblick übor die Einnahmoentwicklung seit I 950
gog6b€n.

Reihe 5: Schulden der öffontlichen Haushalte
ln dcr jährlichon Veröft€ntlichung werden Angaben über den Stsnd der Schulden von Bund,
Lastonausglsichstonds, ERP-Sonderygrmögen, Länd€rn, Gemeindon, Gemoindoverbänden,
Zwekvsrbänd€n und gnstigon juristischgn Personen zwischengemoindlicher Zusammen-
a.beit noch Arten und Fälligkoit sowie übsr Bürgschoft€n, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen diesor Körpersch6ften gebracht. Außerdem werden die Schuld€nautnahmcn
und Tilgungsn nachgewies6n.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Für don Stichtag 30. J uni werden jä h rl i ch Angaben üb6r dsn Personalstand von Bund, Ländern,
Gemoind€n/G€meindgverbänden. kommunolon Zweckverbändon, sowio dcr Deutschen Bun'
desbahn und der Ooutschen Bund€spost (unminelbarer öffentlicher Dionst) u.a oach dem
Di€nstverhältnis vgröffontlicht. F6rner werden Daten über das Personol der Bunde§anstolt für
Arbeit, der Sozialversicherungst.ä9er und der Trdger derZusatzversorgung (mittolbarer öffent'
licher Orenst), der rochtlich selbstöndigen öffentlichen Verkghrs- und Versorgungsunterneh-
m€n und dar sonsligsn juristisch€n Parsonen mit überwiegender öftentlicher Finanzierung
nachgswiosen. Übor die Empfäng6r von Versorgungsbozügen nach beamtenrehtlichen
Vorschrilt€n w€rden Eckzahl€n dargostellt. ln jedem drifton bzw. n€unten Jahr enthält die
Veröffentlichung zus6tzliche Merkmalskombinationen, die nu. in dios€r Periodizität erhoben
werd€n.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln d.eijährlicher Folgo werden - unter Auswertung der steuerlich€n Veranlagungsergeb-
nisse- folgande Steuerstotistiken herausgegeben:

7.1 Einkommenstauer
Der Bericht gibt Aufschlüsse übor dio Höhe und Struktur der Einkünfte, die Besteuerung des
erfaßten Einkommens sowio über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastung€n und
Sonderuergünstigungen der zor Einkommensteuer v€ronlagten natürlichen Personen. Ferner
sind die Einkünfte aller Lohn-und Einkommensteu6rpflichtigon in einer steuerlichen Ern-
kommenspyramido dargaslellt. Danobon werden aufgrund einheitlicher Gewinnfeststellung
die Einkünfte und Sonderyergünstigung6il von Personengesellschaften/Gemeinschaften
nachgewiesen-

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröflentlichung gibt einen Überblick über Hdhe, Vorteilung und Besteuerung des steu€r-
lrch erfaßton Einkommens der Körperschalton. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaltsteu€rpflichtigon werden u.a. in der Giiederung nach Rtrhtsformen, Größen-
klassen des Gesamtbetrags dor Einkünfte und im 6-iährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuel
Die Angab€n rn diss6. V€röffsntlichung bezishgn sich auf den Bruttolohn ünd die Lohnst€uer
der veranlsgten und nichtveranl6gten Lohnsteuorptlichtigen rn dor Glied€rung nach Gr6ßen-
klasson d6s Brultolohns und dsr Einkünfto aus nichtselbständiger Arbeit, Stquerklasson und
Geschlochl.

7.4 V€rmögenstouor
Di e Vsrötlontl ichu ng { Erschei nungslolge: 3i ä h I I i c h I Gnlhält Anga bqn über Zusam mensotzung
undHöhed€sVermögsnsderzurVe.mögensteuerveranlagt6nSteusrpflichtigan OieSchich-
tung des Vermögens wird für die nstürl ichen PGrsonon u a i n Vo,bi ndung mil i hror Bele'l igu ng
am Erworbsleben, und da. Hsusholtsgröße der Vsranlagungsgem€inschaft dargeslollt. für
dre nrchtnatürlichen Personen in V€rbindung mit Rochtsformen.

7.5 Einhoitsworto
7.5.t Einhgittwcrt. dcr grwgTblichan Betriabr: De. in 3ibhrlicher Folge erscheinende
Eericht v6rmittell einen Einblick in Umtang und Struktur des bswqneten Eetri6bsvermögons.
Auf der Grundlage der Vormögensaufstollung zut Ermittlung des Einheitsweds des gewerb_
lichen Betriebs oder des 6inem freien Beruf dienenden veamögens wlrd der nach bowertungs_
rschtlicher Abgrenzung fostgsstellt€ Vormögens' und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach
Widschaftszweigen sowie nach Rechtslormen und Einheitswertgruppen nachgewiesen

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlrch erscheinende Veröff6nllichung enlhält Angaben über Sleuerptlichlige,
steuerbaren Umsatz und Ums6tzstguer in tie{or Glrederung nach Winschaftszweigen, z. T. kom '
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechlslormen Ferne. worden u 8. Angaben über sleugr-
froie und steucrpflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsalzsteuer vorAbrug der
Vorsteuer und 6bziehbareVorsteuo. gemacht. Dsrübea hinaus ertolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und dor Umsatzsteuer nach kroisfreien Stddlen und Landk.cisen

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabakstauor

(v'ertoliährlich). lm Bericht tür dEs
4. Vreneliahr wird auch das Jah veröffentlicht.
g.t.2Tabakg.worbo(iährlich).MitoinemÜberblicküberHerstellung,EiofuhrundAbsatzvon
Tabakw6ren.

9.2 Bisrsteucr
9.2. t Abstz von Bior (monatlrch). ln den Berichten für Soptcmber und Dezember wird auch
das Ergebnis tür das Erauiahr I I . 1 O. - 30. 9.) bzw. Kalenderisht verötfentlichl

9.2.2 Brauwittsch.ft (iährlich|. Mil Angaben über Braustätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölstouor
Der j ä h rl i c h ersch ei nende Bericht bri ngt Nachweisungen ü ber d ig versteuerten M engen u nd
die Verw6ndung von steu€rbegünstigtom Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
I n j ä h rl i c her Folge werdsn Brennereien, Alkoholerzougung und -6bsatz, Ein- und Ausfuhr von
Branntwein und Branntwsrnerzgugnissen sowio Ernnahmon aus dgm Baanntwei nmonopol nach-
gewiesen.

9.5 Schaumweinsteu€r
Der J 6 h resbericht enthält Angaben über die Schaumweinherstoller, ih.en Absatz sowic über
das Steuersoll.

9.6 Kleiner€ Verbrauchsteuern
J6 ein Bericht wird iährlich über die Besleuerung von Salz und Zucker veröffentlicht.

Reihe 10: Realsteuern
10.1 Realstsuervergleich
Der j ä h rl ic h e Bencht umfaßt Angaben über lstaufkommen. G rundbeträge, gewogene Ourch-
schnittshebesätzo und Hebesatzstreuung bsi den einzoln€n Realsteuern sowie übcr den
Gemerndoanteil an dar Einkommensteuer und die an Bund und Länder abgefÜhde Geworbe_
steu€rumlage. Außerd€m wordgn Steuerkraftberechnungen für dio einzelnen kreisfreien
Städte, die kreisangohörigen Gemeinden mit 5O OOO Einwohnorn und mohr und di€ nach Land-
kreisen zusamm€ngefaßten kreisangehörigen Gemeinden veröffentlicht.

ß
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